
Zeitschrift: Der Bärenspiegel : Bernisch-Schweizerische humoristisch-satirische
Monatsschrift

Band: 21 (1943)

Heft: 4

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IFeWcf 1943



Der Bärenspiegel Jfr. 4 Seite 8

^^PRILLENWETTER
Mit des Weitermâchers Mächten
ist jetzt kaum ein Bund zu flechten.
Leuchtet auch mit voller Wonne
momentan die liebe Sonne

über die erfreuten Köpfe,
fallen schwere Regentröpfe
etwa zwei Minuten später
aus dem erst noch blauen Aether.
Zur Belebung dieser Phasen

spürt man alle Winde blasen

was zumeist der Damenwelt

ganz begreiflich sehr missfällt.

Regenschirme und so weiter
sind jetzt ständige Begleiter
und wir seh'n uns sehr beluxt
wenn der Sonnenschein uns fuxt.
Petrus schreibt drum eigenhändig
als Prognose : unbeständig Luiu

.Ein/ieitfsa6A;Mrzufigen

Mon ZiörZ o/Z „zoizuia" /iir loizr/cZZ

waZir. Ei7i/öc/z/ieiZs7iaZZ>e/' eigneten sicZi

aZs Ein/ieiZsizZ>ersc/zri'/Ze/i : Bei amZZicZie/i

FesZsZeZZu/ig'en „loizpa" fiour/cZi pas-
sieiZ,Z oder „Zapa" f'ZaZsäc/zZZc/i pas-
sierZJ; Z?ei ZeiZungsenZe/i „niepa" ('nie
puss ierZ/; öei LaeZeng'eriic/zZen„/ Zappi"
Y im Laden passierZj; öei Ld/uZesoer-
rdZern „Zirmpa" ^Zirairc/iZ keinen Korn-
menZarJ. Fas

Standpunkte
Sie: „Eh, um Gottswiue, mir hei

ja fasch keni Chole meh."
Er: „Eh, gottlob hei mer ömu

geng no chlei Chole!" K

PZagt jDi'c/i morgens das Rasiere/i

— denie an eZecfrasj'eren 7

6'

ELECTS BEftN

im I. Stock
Marktgasse 40

Tatsächlich passiert
Der Direktor einer grossen Maschi-

nenfabrik leistet seinen Militärdienst
als Gefreiter in einer Territorial-
kompanie. Schwerer Gebirgsschlauch.
Seine Frau ist indessen in der Nähe
des Dienstortes in den Ferien in
einem Grand Flotel. Den Sdhntags-
urlaub will der Mann mit ihr verbrin-
gen. Am,Samstag gegen Abend rückt
er im Grand Hotel an, wie eben so
ein Gebirgssoldätel anrückt, mit
Nagelschuhen, sonnenverbrannt, ein
wenig staubig, verschwitzt und ab-
geschossen. Kritisch mustert ihn der
Portier und bedeutet ihm kurz ange-
bunden, sie hätten kein Zimmer mehr
frei.

Kurz darauf läutet beim Hotel-
besitzer das Telephon.

„Hier Direktor X. Hören Sie, meine
Frau ist bei Ihnen abgestiegen und
ich habe sie soeben besuchen wollen,
aber Ihr Portier hat mir gesagt, dass
bei Ihnen kein Zimmer mehr frei sei.
Ich habe nun im Hotel „Hirschen"
zwei schöne Zimmer gefunden. Wür-
den Sie dies bitte meiner Frau mit-

/ X,

/
teilen lassen. Sie wird dann hinüber-
kommen." *J' K

Gerüchte-M-acherei

„Heit Dihr scho ghört, Frau Meier,
ds Brief-Porto schlöji uf vom 1. April
a!"

„Was Dihr nid säget, Frau Müller,
de wott i sofort no 100 Stück 20 er
Margge chouffe!" Hamei

Der „Wohltäter"
Bei Herrn Obenaus, einem reichen Rentner,
läutet die Rotkreuz-Wochenbatzen-Samm-
lerin. Nach seiner Gewohnheit öffnet der
Herr selber.

„Was? Unterstützung der Auslandjugend?
Fällt mir nicht ein, wo doch in der Schweiz
selbst so viele notleidende Kinder leben!"
Bald darauf läutet das Töchterlein von ne-
benan.

„Kauft der Herr vielleicht Pro Juventute-
marken oder -karten? Hilfe für bedrängte
Schweizerkinder!"

„Unmöglich; ganz ausgeschlossen! Jetzt ha-
ben doch die kriegsgeschädigten Kinder des
Auslandes unsere Hilfe viel nötiger!" Ari

Iter vàr«i»«pi«A«I Zkr. 4 8«Itv Ä

klit «lss ^ettsrmsokers kläokteu
ist jstst kaum sin Luucl su ilsoktsn.
I-euoktet suok mit voiler ^onne
momentan âis lieks Lonns
über «lie srirsuten Xöpls,
lallen solidere kegsntröpls
etwa swsi Minuten später
aus clem erst nook Klauen Melker.
2ur Belebung clieser Bkassn

spürt man alls ^incle blasen

was sumsist cler Damenwelt

gsns kegreitliob sskr missisllt.

Bsgsnsobirms uncl so weiter
sincl jstst stsncligs Begleiter
unü wir ssk'n uns sskr bsluxt
wenn âsr Lonnensoksin uns luxt.
Petrus sobreibt ürum sigsnbsnclig
als Prognose: unkestänüig! là

IMan böri o/l „ullllva" /ür loürkb
wà. Ll/l/ac/l/leà/zaàr el'gneien sl'c/l

aLLin/lelLübersc/lrl//e/l.- Lei om//bà/l
Lesà/ill/lgen „luüpa" /wlir/dl pus-
sie/l) oder //aisäc/l/lc/i pas-
sier//,- bei Xeiill/lgse/de/l ,,nl'e/la" /nie
passler?)/ del Laderlgerüc/den ia/?/^l"
//m Loden Dossier//,- bel Landesoer-
rd/ern „ln/npa" /blauc/ll keinen Kom-
meniar). à
t8tancìpurilide

Lie: ,,Db, um Dottswiue, mir bei

M kascb keni Lbole meb."
Dr: ,,Db, gottlob bel mer »mu

geng u» cblei Lbole!" K

L/aKt Dlc/i mo^-^ens da^

— de/ike an e/ectra^ieren /
ë'

im I. Lloelc
>IarI(lA!ts8e -ì»

?at«âllr1lcìr passiert
Der Direktor eiuer grossen Mascbi-

nenlabrik leistet seinen Militärdienst
als Delreiter in einer Derritorial-
Kompanie. Leàersr Debirgsseblaueb.
Leine Dran ist indessen in der Xäbe
des Dienstortes in den Derien in
einem Drand Dotel. Den L^Nntags-
urluub -will der Nanu mit ibr verbrin-
gen. ^.m^Lamstag gegen labend rückt
er im Drand Dotel an, vde eben sv
ein Debirgssoldätel anrückt, mit
Xagelsebuben, sonnenverbrannt, ein
^vsnig staubig, verscbwit?t und ab-
gesobosssn. Kritiseb mustert ibn der
Portier und bedeutet ilrm Kur? ange-
bunden, sie batten kein Zimmer mebr
lrei.

Kur? daraut läutet beim Dotel-
kesit?er das Delepbon.

,,Dier Direktor X. Idören Lie, meine
Dran ist bei Ibnen abgestiegen und
icb babe sie soeben besucben ^vollen,
aber Ibr Portier bat mir gesagt, dass
bei Ibnen kein Zimmer mebr krei sei.
leb babe nun im Hotel „ldirscben"
?wei seböne Zimmer gelunden. >Vür-
den Lie dies Kitts meiner Drau mit-

/ I

teilen lassen. Lie vdrd dann binüber-
kommen." ic

(^erüllrte-^V^aclierei

,,Deit Dibr scbo gbört, frau Meier,
ds lZriel-porto scblöji uk vom 1. Xpril
a!"

,,Mias Dibr nid säget, Dran Müller,
de wott i solort no 100 Ltück 20 er
Margge cboukke!" àmei

Dst „Wol'MtSI'"
Sei tterrn Obenaus, einem reicben Kentner,
läutet äis Kotkreui-Wocbenbatien-Samm-
lerin. black seiner 0ewoknkeit öffnet äer
blerr selber.

„Was? Unterstützung äer /^vslanäjugenä?
pällt mir nickt ein, vm äock in äer Lckweii
selbst so viele notleiäenäe Kinäer leben!"
kolä äarovf läutet äas 1'öcktsrlein von ns»
benan.

„Kauft äer fterr vielleicbt pro ^uventute-
marken oäer -Karten? l-Iilfe für beärängte
Scbweiierkinäer!"
„Unmäglicb; gani ausgescklossen! ?!etzit ba-
ben äocb äie kriegsgescbääigtsn Kinäer äes
^uslanäes unsers t-lilfe viel nötiger!" ^ri
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Kaufen Sie keinen elektrischen Raslerapparat, ohnedle
verschiedenen Modelle im Probemonat ausprobiert zu
haben. Alle führenden Modelle am Lager von Fr. 50.-

an. Billigere nur gegen feste Bestellung. Probemonat
kostet Fr. 7.— gegen Voreinsendung auf Postscheck
111/14294 oder Nachnahme. Dieser Betrag wird bei Kauf
voll angerechnet. Rest in 3 oder 6 Raten zahlbar. Be-
stellen Sie sofort. Sie werden bei mir den richtigen
Apparat für Ihren Bart finden. Bei Kauf wird fabrik-
neuer Apparat geliefert. Auführliche Prospekte gratis.

Rud. Bärtschi

die wilde Jagd...
Lehrer: „Der Jagd-Club besteht

aus Leuten, die Wild in Feld und
Wald jagen.

Und nun der Automobil-Club,
Fritz?

Fritz: „Besteht aus Leuten, die
wild durch Stadt und Land jagen."

Je?

Ja, das war einst! Fleutzutage gibt
es viele, viele Clubs, die zeitbedingt
ganz andere Bedeutung erlangt haben
als ihnen ehedem zukam. Da wären
u. a. folgende:

Jass-Club: Negermusiker; Jo-
del-Club: Sanitätler (Jod-Chirur-
gen); Schwinger-Club: Swingboys
und -girls; Bridge-Club: Leute,
die auf Pritschen schlafen ; Ruder-
Club: Steuer-Kommissare; Insel-
Club : Verkehrspolizisten; Golf-
(sprich eventuell Gold) Club: Steuer-
defraudanten (die ihr Gold im sichern
Golf haben); Nacht-Club : Schwarz-
handler; Carneval-Club : Carni-
voren oder gut deutsch : Fleischham-
ster ;Vitamin-Club: Lebensmittel-
hamster (speziell Milch, Käse, Butter,
Eier); Kultur-Club: Kriegsbegei-
sterte; KIWA-Club : Junge, stellen-
lose Juristen;Hockey-Club : Kriegs-
wirtschaftssünder (die ihre Strafe be-
reits abgesessen); Schach-Club:
Gefängniswärter (die ihre Zöglinge im
Schacht halten). ' Pic'

Annoncenstil
Ein Agent empfahl ein zu ver-

kaufendes Fläus u. a. mit folgenden
Worten: „Die erste Etage enthält
sieben durcheinander-

i'

PfdfciiKiiicIier
Unsere Hausmischungen werden auch
Ihnen angenehme Stunden bereiten.

R. Mühlestein, Cigares, Bern
.Bahnhofplatz 11 / Neuengasse

B atfiiw vera

Mit dieser Nummer trete icA non r/er _Ret/a/:tiori </e.s „BärenspiegeZ zurücA.

Gute zeAn /aAre Zang mar es mein -Bemühen, aZZmonafZicA unserer uereilrte n

Z,e,se.r.scAa/t t/ie nötige Dosis ffumor zuzu/i'i.Ären une/ i-Ar so ein paar uer-

gnügZicAe L7erfe/stunc/en zu uerscAa//en. D lese _Au/gaAe Jie/ mir mancAma/

/eicAfer, mancAma/ scAirerer, ganz nacA c/en ^eitums/ämien. jBs ist mir ein

ZeAAa/fes Bec^ur/ni«, an Jieser iSfe//e a//en AfitarAeitern, e/ie seif /angem

ojer kurzem am „BärenspiegeZ^ tätig sine/, meinen iierz/icAsfen persön/icAen

Dan/r /ür iAr jfnteresse um/ Ferstäin/nis auszusprecAen. DAenso Aegrüsse icA

Aier Jen Fer/ag, i/essen DnferneAmergeist es trotz i/er irirren DzitZäii/te immer
iriee/er ermög/icAfe, Jtm BärenspiegeZ" seine werfnoZZe -AuJgaAe zu erZeicAfern.

tinJ /tun ; ZeAe rnoAZ, guter, aZter „BärenspiegeZ'' mögen DicA aucA ireiterAm

aZZe ffünJe so ZieAeuo/Z Aefreuen, wie icA eZies Ais eZaAi'n getan AaAe.

_B/a.snf,s iScAwÄmacAer

laufende Zimmer, und hat
das Haus den ganzen Tag die Mittags-
sonne.

Es sind zwei helle Zimmer zu ver-
mieten, Auskunft Nr. 6 im dritten
Stock, und in Abwesenheit desselben
im Schuhmachergewölbe.

Hier sind vier gemahlene Zim-
mer zu verleihen. Ruedi

(Steigerungen

A: „Ich halte meine Frau gut."
B: „Ich halte sie besser."
C: „Ich halte sie z u m b e s t e n."

te i

fj J
F

Die Kehrseite der Medaille
Das Tram ist überfüllt mit Kin-

dern. Auf meine Frage „wohin und
woher" wurde mir gesagt, dass eine

Schüler-Vorstellung im Theater statt-
finde.

„Dihr heits aber guet, dass dihr
so i ds Theater cheut!", sagte ich zu
einem der Buben.

„Es wär scho rächt" — gab er zur
Antwort — „aber morn müesse mer
doch en Ufsatz drüber mache!"

Freud und Leid... Hamei

Ruedi

Angenehmer Empfang 1

Meine Mutter zügelte vom Bern-
biet ins Appenzellerländli. Sie mel-
dete sich sofort mit allen möglichen
Schriften auf der Gemeindekanzlei
des neuen Wohnortes. Die mitge-
brachten Formulare genügten dem
Schreiber noch nicht, er wollte auch
das Familien-Büchlein haben. Meine
Mutter meinte dazu: „Erschtens hani
das no niene müesse abgäh, u zwöi-
tens bin i Witfrou, elei, d'Ching sy
alli furt." Nun kam aber der Schrei-
ber mit seiner Offensive:

„Globed Ihr, mir hönd denn gad
Zyt, wenn Ihr söötid sterbe, en Huufe
z'telefoniere ond omenandspringe ?"

Vino

Das Gebiss
Dem Kavallerie-Rekrufen ist befohlen
worden, sein Pferd zu saileln und auf-
zuzäumen. Mit dem erstem fertig,
trifft der Vorgesetzte den jungen
Mann, Zaum und Gebiss in der Hand,
neben dem Kopf des Pferdes stehend.
„Vorwärts, uufzüüme, ds Gebiss i
d'Schnöre, uf was wartisch acht no ?"
„He, äbe wägem Gebiss ynelue Hält
dankt, ds ,Miggi' tat öppen einisch
gine !" (gähnen) robez

Xsutsn Si« ><«>nsn si«i<tii5ci>sn iî-r!«ispp«is>, oknscii«
vof»ckiodonon k^odslls im ?fokomonaf suzprokiort?u
koken. ^Ilo fllk^encisn klodolls om l.sgsr von ^s. 5V.-

an. öilligvrs nui- gegen feste övstsllung. k'rokomonat
kostet fs. 7.— gegen Voreinsendung out ^ostscksck
>ll/142?4 oder klocknokms. Dieser öetrsg wird kei Kaut
voll ongorsoknst. lîest in 3 oder 6 iîstsn iaklksr. ko-
stellen 5is sofort. 5ie werden ksi mir den ricktigsn
Apparat fllr llirsn Sort finden. Sei Kauf wird fokrik-
nsu«i ^ppsmt gsiisisU. ^uiütiiiicks r-oipsias g-sia,

kud Särtscii!

DIS WII.DS ê?^czo

Kebrsr: „Der 6ag6-LIub bestebt
aus beuten, 6ie >ViI6 in KeI6 und
tVaI6 jagen.

bn6 nun 6er ^.utomobil-blub,
Kritx?

Krà: „Lestent aus beuten, 6ie
wiI6 6urcb 8ta6t un6 band jagen."

6a, 6as war einst! Heutzutage gibt
es viele, viele Llubs, 6ie Zeitbedingt
gan^ andere Kedsutung erlangt baden
als ibnen ebedem cubain. Da wären
u. a. folgende:

6ass-blub: Kegermusiber; 60-
6el-L1ub: 8anitätler (6o6-(lbirur-
gen); 8ebwinger-Llub: 8wingbo^s
unä -girls; IZridge-Llub: beute,
6ie auk Kritseben seblaken; bìu 6er-
Llub: 8teuer-Kommissare; Insel-
Llub: Verbebrspoli^isten; dolt-
(sprieb eventuell bold) LIub: 8teuer-
6etrau6anten (die ibr bold iin siebern
Kobbaben); Kaebt-Llub : 8cbwar^-
bän6ler; barneval-Llub: Larni-
voren oder gut deutseb: Kleiscbbam-
ster;Vitamin-LIub: bebensmittel-
bamster (speciell Milcb, Käse, Kutter,
über); Kultur-Llub: Kriegsbegei-
sterte; K I^V^.-tllud : 6unge, stellen-
lose 6uristeN; Hoebe^-Llub : Kriegs-
wirtscbsttssünber (die ibre 8trake be-
reits abgesessen) ; 8ebaeb-Llub:
betängniswärter (die ibre Zöglinge iin
8ebaebl baltsn). ' ?ic'i

Kin Vgent emptabl ein ^u ver-
baukencles blàs u. a. mit folgenden
^Vorten: „Die erste Ktage entbält
sieben 6urebeinan6er-

?keiàiAuài'?
Unzsrs i-lauzmisciiungsn vsr6sn aucii
lknsn angenehme Stunclen bereiten.

k. ^üklsltein, Ligsres, vsrn
Saknkofplat? 11 / klsuengasss

^lbit -/leser- ^/ummev Nete ic/ von -/er Aei/a/tioii -/es „Aärerl^zie^e/ ?urüc/.

6ute ?e/v /a/ve /ari^ ivav es mein Aemü/ea, a//mor>at/i-/ unserer' vere/rten

Aesersc/a^ -/ie nötige blosis b/umor ?u?u/ü/ren un-/ i/r so ein ^>aar ver-

^nu^/,-/e bierte/stun-Zen ?u versi/a^èn. bliese ud_u/^a/e /e/ mir manc/ma/

/ei-/ter, man-/ma/ s-/iverer, ^an? na-/ -/en Aeitumsiän-/en. As ist mir ein

/e//a/es Ae-fur/n-s, an -/leser -5te//e a//en ^lbitakbeiteen, i/ie seit /an^em

o6ev buv^em am ^,Aävens^ie^eb täti^ sinc/> meinen beve/ic^sten ^zevsön/ic^en

blanb /üv i^k- bntevesse une/ benstanc/nis allseus^vee/íen. A^enso />eAvüsse ic/i

bien t/en ben/tiF, -/essen î/ntevnebmei-^eist es N ot? -/ee ivivven Aert/äu^e immev

iviet/en enmö^/it/te, c/em öävens^ieFe/" seine ivevtvo//e ^tu/^a/e ?u en/eie/neen.

b/n-/ nun.' /e^e ivob/, ^utev, a/tee- „/läiens^ie^e/^ mö^en b)ic^ auc/ iveitetbin

a//e bbän6e so /ie^evo // /eNeuen, lvie ic^ e/ies /is -/a/in ^etan /ia/e.

ö/asill» ^c/ubrnac/et-

lauten6e ^irnnier, un6 bat
6as l6aus 6en ganzen bag 6ie Mittags-
sonne.

Ks sin6 ^wei belle Äininer ^u ver-
inieten, âuskunll Kr. 6 irn 6ritten
8toeb, un6 in ^bwesenbeit 6esselben
iin 8ebubinacbergewölbe.

Hier sin6 vier geinablene Zirn-
iner ?u verleiben. bueàí

tV: „leb balte meine Krau gut."
lZ: >,Ieb balte sie besser."
L: ,,Icb balte sie u m b e s t e n."

I

Die I^etirseite «ter ^tte«tai!Ie

Das bram ist überlüllt mit Kin-
6ern. àt meine Krage ,,wobin un6
wober" wur6e mir gesagt, 6ass eine

8ebüler-Vorstellung im Kbeater statt-
kin6e.

,,Oibr beits aber guet, 6ass 6ibr
so i 6s bbeater ebeut!", sagte icb ?u
einem 6er Kuben.

,,Ks wär scbo räebt" — gab er ^ur
Antwort — „aber morn müesse mer
6oeb en Kksà 6rüber macbel"

Kreu6 un6 Kei6... ll-lmei

Uoeâi

àngeneìirner
Meine Mutter bügelte vom Lern-

biet ins Vppen?ellerlän6b. 8ie mel-
6ete sieb solort mit allen möglicben
8ebrikten ant 6er <6emein6ebanMei
6es neuen Miobnortes. Die mitge-
braebten Kormulare genügten 6em
8cbreiber nocb nicbt, er wollte aucb
6as Kamiben-IZüeblein baben. Meine
Mutter meinte 6a?u: „Krscbtens bani
6as no niene müesse abgäb, u ^wöi-
tens bin i ^Vitkrou, elei, 6'Lbing s^
alb turt." Kun bam aber 6er 8ekrei-
der mit seiner Ottensive:

,,<6lobe6 Ibr, mir bön6 denn ga6
^^t, wenn Ibr söötid sterbe, en I6uà
^'telekoniers on6 omenandspringe! ?"

Vino

Das (Zekiss
Osm Kavallsris-Ksbrutsn ist bsloblsn
woiâsn, ssin?Isr6 2U sattsln und aul-
2U2ÜUMSN. b/lit 6sm srstsrn tsrtig,
trillt 6sr VorISSst^ts 6sn jungsn
IVlann, ^aum und Qslziss in 6sr Kan6,
neben 6sm I^opl clss?Isrâss stsbsnà.
„Vorwärts, uulsüüms, 6s Qsbiss i
6'Zobnörs, ul was wartisob äobt no?"
„Ks, übe wägsm dsbiss -^nstus! Hätt
6änbt, 6s MiIgi' tät öppsn sinisob
Fins I" sgäbnen) robs?
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Der Papa fce< der Häxescftuss, aber d'.46ouschfac/i< geif o so .'

//// _HofeI-.Res£aitra/i£ sTlIl'îl Bern

/«A/en st'c/i awcA tvoA/

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasie S5

gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier. 2 deutsche
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

ODERNE
Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant

Hären Zollikofen
Gasffto/ und Metzgerei Airfo//' Äoreig

Heimelige Lokalitäten für Familienanlässe und Sit-
zungen. Prima Küche und Keller. Kegelbahnen

Café Rudolf RESTAURANT

empfiehlt sich bestens FAMILIE EGLI

Besuchen Sie die neue Rudolf-Stube

IDahlkampf
Ein Wahlkampf bringt in unserm Land
zumeistens mit sich allerhand,
in mancher Zeitung tönt es bös,
die Wähler werden sehr nervös,
wenn sie zu lange bei den Zeilen
der Wahl-Polemiker verweilen.

Im Kasten unten an den Stiegen,
worinnen sonst die Briefe liegen,
sind täglich dutzende Broschüren,
die dich versuchen recht zu führen.

Statt den bekannten obligaten
Konzert- und Ferien-Plakaten
sind an den Säulen angeschlagen
Plakate mit den Wahlkampf-Fragen!

Die aber sich am meisten quälen
sind die Votanten in den Sälen,
pro Woche fünfmal eine Rede,
und überzeugend sein soll jede.

Nachdem der Bürger nicht grad zart
beeinfiusst wurde dieserart,
kann er, das wird man ja versteh'n,
beruhigt zu der Urne geh'n,
doch wie man nachher erst vernimmt,
nie ist man sicher wie er stimmt. Luiu

fiotcl «ttb Hcßaurattt

BIJBENBERG
mi< Murfensiube

©*1.39011 P.3L®Urt|*r

Ca/e

Ba/tnA<j/pfafz

Pn'ma /fäcAe, ÇMa/tïâte- Werne

ßesffzer S. Giberf

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN~
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Hor ?apa bot dor 1?ä-re»ob»»», abe»' d'^bouzobkacbt Ko«t o «0 /

à Aoteî /îestatt^ttnt GIRI'S Ler»
Lie «t'c/i auc^ «vo^/

ksstsursnt ^s?bsrger5tube
ao»bo»gs»g»»e »

gutbürgsrllckis Xiicks, ff. Meine und vier. 2 dsukclie
Xegelbabnsn. klöllick empfisklt 5ick lok. I.oo»Ii

oork^ic
lülcokoltesisi itsetsuesnt im Xoel-
Zckenic Hau»
ö6kl>I, Spifalga55s-XIsvenga5îo

Oci! Teifgemäüö und IsiUvngzfäkigs
Xsstauronf

t?a»tbo/ aad HotsKorer àdo// /iÄatK'

lleirneki^s I.oI<i>Ii > àtei» kür ?ernilisiieiilä8ss und Lit-
xullAsll. ?rirne Kücüe and XoUer. KeZelbsliaen

tilt« Ikii«>«»Iil
omptisdlt sied bestens LQbl

vesuclien Sie âle noue Uuil olk-Stude

ìOczkIkcimiDj
kin V/akllcampf bringt in unserm l.onä
lumeistens mit sick allsrkanä,
in mancksr Leitung tönt es bös,
clie V/äkler veräsn sskr nervös,
Msnn sie ^u lange bei äsn teilen
ösr V/akI-polsmiker verveilsn.

Im Kasten unten an äsn Stiegen,
Morinnsn sonst äie kriets liegen,
sinä täglick ävt^enäe krosckürsn,
äie click versucken reckt Tu sükrsn.

Statt clen belcanntsn obligaten
Koncert- uncl ksrienKIalcatsn
sincl an clen Säulen angescklagsn
Klalcate mit clen >Vakllcampf-kragsn!

vie aber sick am meisten quälen
sincl äis Votanten in äsn Sälen,
pro Vfocks fünfmal eine Kerle,
uncl überieugsnä sein soll jecle.

l^ackäem äsr kärger nickt graä zcart
beeinflusst Mvräs äieserart,
Icann er, clas vrirä man ja vsrstsk'n,
bsrukigt ^u äer Urne gek'n,
clock Mis man nackksr erst vernimmt,
nie ist man sicker Mis er stimmt. >.u!u

Kotel und Restaurant

»Nlt Marton»tabo

Tel. S 90 11 M. A. Glaser

VMâ
kîabnbq/pkat-

/i'uc/ts, ld^eào

Lesif-or s. t?ibort

Selîekw kk^0ci-VOU5
6st ^ksctemiker un«i ZpoNlsute

lea iîoom tdallendad, àu>besr8»ra!8s

lea Noam pacage, Spiwigaizs 26 xx
lsa lîoom bilercoutil, 8piIa>ga55S ^ xx

in
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Lieber Lenz, nun kommst du wieder,
undf'die Dichter singen Lieder,
singen voller Minne lyrisch,
dass du Mann und Frau verführisch
mit den zarten Frühlingsdüften,
die jetzt lägen in den Lüften,
singen laut bald und bald leise
ihre himmelblaue Weise.

Ich als Realist indessen
bin auf derlei nicht versessen,
drum, o Lenz, nun tu' ein Wunder:
lass den ganzen Frühlingsplunder,
und anstatt mit vollen Händen
zarte Blüten zu verschwenden,
streu' mir lieber im Aprile
bunte Coupons, schnell und viele —

BERN Bahnhof>Buffei Best bekanntes
Restaurant

Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

I»«? ISAr«i»»V»«seì Zssr. 4 îSvtte S

l^isksi" l^sn?. non kommst ko wisksi',
onK"'kis lDiokisp singen k-ieksn
singen voiles' I^linns i^/nsok.
ksss ko i^lenn onk I^s-eo vss'töiis'isok

mit Ken ^ss'ten ^öklingskötten.
kie jet^t lögen in Ken l_öften>

singen leot ksik onk keik leise
ilis'S kimmelklsoe Weise^

lok sis I^eelist inkessen
kin âof kskei niokt VSs>SSSSSN>

ks'om, O l_en?. non to' sin Wonksi"!
less Ken gen^en I^'s'ölilingsplonkes'.
onk snstett mit vollen senken
^ss'te Llöten ^o vss'sokwenken.
sts'eo' mis' liedei" im /Xpnle
konts Loopons> soknsll onk viele —

MâtìI»tì«L-»îKkL«t »est l»et^»i>i»te»
«estâT>r»i»t

kussi'wäliltv lageskai-to / 8ps^ialplàn / 8äli fii,' vines« uiill 8oupss« à past / Xontssen^ 2Imm«s

5. 5ct>siksggss-lksu5ss
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„Gegenwärtig stösst eine Armee gegen Dniep - -

Dniepro - prp - protewks - - potrewks-koff
(oder wie das heisst) vor "

£TSEIT1872^

Aarbergergasse 14
Telephon 316 55

Sämtliche

Waffen u.Munition

für Jagd-Sport
und Verteidigung

Perfcau/ und £au/

Eigene Reparatur-Werkstätte

Kleiderkarle
strecken
durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

HABERLI
Tscharnerstrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplalzgasse 33
und übrige Filialen

Laupenstrasse 9 Bern

Jetzt ist die Zeit zum Hart-
dein, denn schon

/ am 5. Mai/ findet die Ziehung der
SEVA-Lotterie statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünftellose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

A S COOP, Laupenstrasse 9 • Bern • Postscheck 111/4511

ASCOOP

MiSZtSSlN

Haar
mit

i weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert „.„„.hii-das Ergrauen, schafft einen neuen ch«iH«r
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare

:Und Haarwurzeln. Von vielen Tau- 1

senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der j

„ sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. J

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio l
In Apotheken, Drogerien, Coitteuroesch,—klpenkräuter-Cenlralo am SLGotlhard, Filde

Birkenblut-Brtllantlne ond Fixateur einzig für schöne Frlsnren 1.35 n. 1.10 '

Ein naturreines, leicht assimilierbares und deshalb
rasch wirkendes Medizinalpflanzen-Präparat

„Zellers Herz- und Nerven-
tropfen" stärken und beruh!-

gen zugleich sowohl das Herz
als auch die Nerven. Sie er-
weifern die Blutgefäße und
erhalten diese geschmeidig.
Keine schädlichen Neben-

Wirkungen

Weder Brom noch
Digitalis

Indikationen :

Nervöse Hërz-
beschwerden

Scfifaf/osigfce/f

Nervenschwächen

Kreislaufstörungen
Hoher ß'utdrudc

Flüssig i Fl. zu Fr. 2.30 und 5.75, Kurpackung Fr. 18 50
Tableltent Fl. Fr. 3.—

W/- UND HfM

Es ist ein Qualitätserzeugnis von

Max Zeller Söhne Romaiuhorn
Apotheke — Fabrik pharmazeut. Präparate - gegr. 1863

»àrv»»xi«x«I Xi 4 Sieitv «

„<ZegenvLi-tIg ztö5!» eine Z^rmee gegen Oniep » »

Oniepi-o - prp - prc>tsvi<5 - - potrsvl«5»l<okf
(okier vie rlr>, keilst) vor "

67SeiI,872l>

^arbergergass« 14
1'eleplion 316 55

8ömtiiciis

Men »MM»»
tiir Zsgci-Zport

unU VsrtsîUîgung

I^eràn/ »nci

Eigene Ksporatur-^srkstätts

lîlsiâsrksrts
strsokon
rlurek tärbsn, tlik-
Iren, reinigen, plis-
sisrsn proinpl unci

prsisverl

»^LLKI.1
Isoksrnerstrssss Z?

Isl. 2ZS6S, Lern
Sàenplel^gssss ZZ

nnci üdrigs kilislsn

^.aupenstrssss? - vorn

^sl?» ist ciis ^sit ^um l-!sn»
clsln» clsnn sclion

sm z. d^aî

/ finclst clis ^ioliung clsr
5ev^.l.ottsns 5»s».

Sickern Sie sick ^ünftellose!
1 fünttsllos kostet 5r. 1.10

10 ^ünttsllose kosten 5r. 11.—. 5is gslien mit 10 vsrsckis6snsn
Nummern sn clie ^isliung uncl lieben einen siclisrn Irstisr.
50 ^ünttelloss kosten l^r. 55.—. Sie gslisn mit 50 verstiegenen
Nummern an ciis Hiskung uncl kabvn 5 sitsrs Irsiter.

Lei Vorein^stilung auf l^oststeck lll/4511 5r. -.40 für Rückporto
mit sinTslilsn. k^ür Zustellung clsr ^isliungslisto ?r. .30.

ksupsnstrssss 9 - Lern - k'oststeck lll/4511

45coop

Kv5^î55ìk

heiteren ltaarsebwunkl grllnilliok ru boilsn.
»eilt in kurzer?sit ttaarausfall, kable Stell«,
spLi-llebes IVaebstum, verbinclsrt
bas krgrauen, scbatlt einen neuen ck»,«.»r
krättigen ltaai v/ucbs, nLIirt ttaars

!unli ltaarv,ur?vln. Von vielen lau-
senlisn bestätigt, selbst ba v,o alles
anbers versagte. Aber genau aus bon
tlamen virksnbiut aebten.bamit bsr ^

...„. „ sieber ist. ssl. 2.W uncl 3.SS. «

5Ii>- trockene ttzsre veàgen Sie Sj^endiut mit Pine-Olio ii» -m Ztv«iiiiz?>i> kiia»

Sirilonblut-mnês M?l!à eliirls llirîà lrlîirsii l>ZS là làM '

Lin nsturrvinv», leicbt «»»imilisrdsrv» unct «teskald
raicli vrirkencle» k4sttiiinslptlan?vn-prspsrst

Olgitall,

klb»»ig I kl. IU ^5. 2»Hg unrl Z.75, l^urpsclcung ^r. 13 50
Isblellan« k-l. kr 3.—

Nn» ISÜSl ZilNN« »WMllW
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Katheder -

¥
Brutus und Cassius ermordeten Cäsar auf eine seiner

Gesundheit höchst nachteilige Weise.

König Richard III. liess alle seine Nachfolger hin-
richten.

Nach dem Tode Richards war wenig mehr für seine

Rettung zu erwarten.

Marat wurde zwar ermordet, aber er starb vorher
N « -r '

an einer Krankheit, die ihm sogar das Leben raubte.

Im Jahre 1800 bestieg Napoleon das Konsulat.

Die Regierungen der Päpste waren nur kurz, obgleich
immer der Vater auf den Sohn folgte.

So entstand ein völliger Sieg auf Seite 94.

Er zog den Säbel und schoss ihn nieder.

Hamburg liegt am Ausfluss der Ostsee in die Elbe.

Aegypten wird eingeteilt in das wüste und das glück-
liehe Arabien.

Die Nilquellen liegen noch weit südlicher, als wo
Bruce sie entdeckte. Ruedi

/
Ihr findet es doch sicher höchste Zeit, dass sich auch der Bären-

spiegel, wie alle Welt, mit den aktuellen Nachkriegsproblemen
befasse. Erstens zur Entlastung der Regierungen, die eigentlich
Gescheiteres zu tun hätten, und zweitens in diesem besondern
Fall, weil es sich, wie alle wissen, herausgestellt hat, dass wir
viel zu viel Kulturland besitzen, was für eine „Drehscheibe
Europas" absolut unziemlich ist.
Im Hinblick auf diese katastrophale Sachlage, die, koste es, was
es wolle, beseitigt werden muss, im Hinblick darauf, dass wir keine
andern Sorgen haben, gibt der Bärenspiegel in einer grossen

C/

rrCrossflughafen Utzenstorfh

zu diesem wahrhaft weltumspannenden Problem seinen kost-
baren Senf ab.

Wir möchten deshalb unsere Mitarbeiter, wozu wir alle mit Witz
und Geist gesegneten Ritter der Feder und des Bleistifts zählen,
bitten, Ihren Gedankenflug via Stratosphäre nach Utzenstorf zu
lenken. Aber auch die grossen und kleinen Bewohner von Utzen-
storf, Kirchberg, Koppigen und Umgebung laden wir ein, zu
zeichnen, zu dichten und zu berichten, was das Zeug hält und
uns das Beste bis zum 18, April zukommen zu lassen. Wir lassen

jede ehrliche Meinung gelten und wenn sie in witziger, lustiger,
geistreicher Form zum Ausdruck gebracht wird, so stehen ihr
die Spalten des Bärenspiegels weit offen.
Den Lesern aber künden wir heute schon an, dass der Bären-
spiegel mit der Mai-Sondernummer „Grossflughafen Utzenstorf"
in einem neuen Gewände erscheinen wird.

ver Itiii en^pîetrel >i 4 8e»te 7

V
IZrutus un6 Oassius errnor6eten Läsar gut eine seiner

Oesun6beit böebst naebteilige >Vsise.

König kìicbarcl III. liess alle seine Kacbkolger bin-
riobten.

Kacb 6sin 6"o6e Kicbar6s >var >venig rnebr lür seine

Kettung erwarten.

Narat durcie x>var errnor6et, über er stark vorder
an einer Kranbbeit, (lie ibrn sogar 6ns Keben raubte.

Im .labre 1800 bestieg Kapoleon 6ns Konsuln!.

Die Kegierungen 6er Käpste ^varen nur burx, obgleicb
irnrner 6er Vater aul clen Lobn folgte.

La entstand ein völliger Lieg aul Leite 96.

Kr xog 6en Label uncl sebass ibn nieder.

llarnburg liegt ain àslluss 6er Ostsee in 6ie Klbe.

^.eg^pten ^vird eingeteilt in 6as >vüste un6 6as glüeli-
liebe Arabien.

Die Kilquellen liegen nocb ^veid südliober, als >vo

IZruee sie entdeebte. Nuo-ii

ibr tindst S8 docii 8icbs>- böcti8ts /sit, 6s88 8ict> sucb 6s!° Lsrsn-
zpisgsi, wis siis Wsit, mit dsn s!<tus!!sn blscli!<>'isg8p>'ob!smsn
bsts88S. b>-8tsn8 Xlls bntis8tung dsr ksgislungsn, 6is sigsntlicb
Os8clisitsrs8 tue listtsn, und ^wsitsns in dis8sm bs8onds>'n

tsü, V/Sii S5 Zictl, wis s!!s wi88SN, tisi-su8ZS8tsüt list, ds88 wir
vis! 2!U vis! Xuitudsnd bs8it^sn, WS8 tür SMS „Ol-stüäisibs
bui-opS8" st>8oiut unxismiicti bt.
!m !6inb!ic!< sut dis8S !<sts8tropbs!s 5sdi!sgs, dis, Xo8ts S5, ws8
S5 v/o!!s, Ks5sitigt ws^dsn mu88, im tlinb!id< ds^sut, ds88wi>' lcsins
sndsm 6oi"gsn lisbsn, gibt ds( ösi'sezpisgs! in sinsi" gi"088sn

55<^rc>5zilugksien UtTenîtoriFZ

^u dis8sm wsiiibstt ivs!tum8psnnsndsn ?sob!sm 8sinsn ><08t-

bsl'se 5snt sb.
Wi^ möctitsn cisslisib un8s^s /Vlitsfbsits^, wo^u v/is siis mit Wik
und Osizt gsssgestsn kittsl- dsr I^sdsr und ds8 3!si8titt8 xsliisn,
bittsn, !t»-sn Osdsni<snt!ug vis Arstszpbs^s nsdi tiàsn8tod xu
!sn!<sn. /Vbsl'sucli dis g^o88sn und Xisinsn öswolins^ von tlt/sn-
zto6, Xiscbbsrz, Xoppigsn und timgsbung Is6sn vvil» sin, ?u
^sictinsn, 6iclitsn un6 xu bsricbtsn, vvsz 6s5 /sug lisit un6
UN8 6s8 ös8ts bi8 ?um 13,/^psi! ?u!<ommsn is88SN. Wif is88SN

js6s stiöiclis ivlsinung gsitsn un6 wsnn 8is In witiigSf, iu8tigsr,
gsi8t,-siclisr form xum Au8<lruc>< zsbfsctit wi>-6, Zo 8tstisn itif
6is Zpsitsn 6s8 3Zfsn8szisgs!8 wsit oltsn.
Osn ts8s>"n sbsr tünbsn ivir tisuts 8ction sn, 6s88 6s5 3s(sn-
8pisgs! mit 6sr I^si-5oncisi'numms>'„(Z>'088tiug!istsn tit^sn8to6"
in sinsm nsusn Oswsnbs s^otisinsn vvi^6.
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Begeisterung
Als ein Lehrer drastisch und be-

geistert geschildert hatte, wie der
kleine David den grossen Goliath be-

siegte, stand in der hintersten Bank
ein Knirps auf, schlug mit der Faust
auf den Tisch und rief aus: ,,Dä
Tusigsdonner". Ruedi

Der Ersatz

In einer Dorfschule des Berner
Oberlandes erhielt ein Knabe vier
Strafaufgaben, die er machen sollte,
bevor er nach Hause entlassen werde.
Nach etwa einer halben Stunde trat

1. Kurse für Handel, Verwaltung und
Verkehr

2. Vorbereitungskurse auf die Handels-
lehre

3. Vorbereitung für SBB, Post, Tel. und
Zoll

4. Vorbereitung für Laborantinnen- und
Hausbeamtinnenschulen, Sekretariat

5. Spezialkurse für Arztgehilfinnen
6. Vorbereitung zur Eidg.Meisterprüfung
7. Kombinierte, Spezial- und Privatkurse
Diplom,Prüfungsexperten,Stellenvermitt-
lung, Schulberatung, Praktikum, Prospekt

Neue Handelsschule
Bern, Spiialgasse 4, Telephon 2 16 50, Karl-Schenk-Haus

#%
er mit zwei fertigen Aufgaben zum
Lehrer und sagte:

„Säget, Schulmister, weitet Ihr
m'r nit fir die zwo andere-n-Ufgabi
zwei Chläpf gän? I mangleti him ga
hälfe hirten." Ruedi

Zeitgemässe Vorbereitung
Jugendlicher Taugenichts: „So, ehe

ich an den Einbruch gehe, stecke ich
mir noch einen Schundroman in die
Tasche; werde ich ertappt, so ist der
an allem schuld!" -ux.

Verschiedene Gesichtspunkte
Sie: Ich freue mich auf die Zeit

nach dem Kriege, wo man wieder
ohne Sorgen alles Neue erhält und
anziehen kann!

Er: Mir bangt vor der Zeit nach
dem Kriege. Man weiss nicht, was
man uns noch alles abzieht! Vino

lipo Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerliches Haus.
Zimmer von Fr. 4.— und Pension von Fr. 11.—

an. Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.
Lift. Tel. 2 18 30. Terrassen-Restaurant

MflRTINAZZI
Alleinfabrikant E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthrich.

OSTISCHWE
wi nzerst

•5»
esse--

Raset- ^aflttnetsW^

Äfft»«*'

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

Töcnterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtig«'Adresse Tür
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf .'Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Wäffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherel

Was ist 1

Am

Konwrt, O«"""« **

gibt ein vorschnell gelöschter Durst oft einen

bösen Katarrh Herrlich labend und allen

katarrhalischen Erkrankungen überlegen ist das

gesunde, nie kältende

Resfaipant Ifirso, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplatz 7
(Parking, Telephon 2 24 86)

Die „iSo/menÄücAe" isl
te/carenf /ür ÇuaZitôf and

Preis(Pürdtg/ceil

L. STUMPF-LINDER

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAUS
A BERN

"7SL zeughausg'
It KOCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERhFL.WASSER

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3.20 an
Prima Walna - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu JederTagaszeit- Vereinslokalitäten

Iter Nàicii^piexet Xr. 4 !S«ttv 8

Begeisterung
^.Is ein Ledrer drastiscd und de-

geistert gescdildert datte, wie 6er
kleine David den grossen Ooliatd de-

siegte, stand in der dintersten Lank
ein Knirps ant, scdlug mit der Laust
ant den Liscd und riet aus: „Dä
Lusigsdonner". lìueàí

Der ^rsat?
In einer Dortscdule des Lerner

Oderlandes erdielt ein Knade vier
Ltrakaukgaden, die er macden sollte,
devor er nacd Hanse entlassen werde.
Kaed etwa einer dalden Ltunde trat

1. Xurzs kür Uarliei, Vsrvokllng ün-i
Verkekr

2. Vorbereitvnggkurze auf ciie biancivls-
lebrs

2. Vorbereitung liir 8KK, kost, l'sl. unci
?->»

4. Vorbereitung für Laborantinnen- unci
i-iau8beamtinnen5cbulen, 8skrstariat

5. 8pexiaII<ur8s für ^rrtgsbillinnen
6. Vorbereitung rurkicig.^siztsrprllfung
7. Kombinierte, 8pe?iai- unci krlvaticurzs
vlplom.krvfung5expertsn.8tellsnvermltt»
lung, 8cbulberatung, kraictlkum, Prospekt

kern, 8plialgaî5e 4, l'elspbon 2 16 50, Karl-8ckenl<-i-iaus

FM
er mit ?wei fertigen àkgaden ?um
Ledrer und sagte:

„Läget, Lcdulmister, weitet Idr
m'r nit tir die ^wo andere-n-Dtgadi
?wei Odläpt ßän? I mangleti dim ga
dalke dirten." Nurcii

^eitgemässe Vorbereitung
dugendliodsr Laugenicdts: ,,Lo, ede

ied an den Kindrucd geke, stecke iod
mir nocd einen Lcdundroman in die
Lasede; werde ied ertappt, so ist der
an allem scduld!" -ux.

Verschiedene (^esichtspunlcte
Lie: led treue mied aut die ^eit

nacd dem Kriege, wo man wieder
odne Lorgen alles Keue erdält und
an^ieden kann!

Lr: Mir dangt vor der ^eit nacd
dem Kriege. Nan weiss niedt, was
man uns nocd alles adàdt! Vin»

blW »otel iörünig v!sz»er
beim 8ts6tbsus am 8ee. Lürserliebes Haus.
Zimmer vou ?r. 4.-- unâ kension von ?r. 11.—

an. VUo Zimmer icaites und marines ^Vasser.
I.ikt. -lel. 2 18 Z0.'rerrassenHestnnrant

â?
iWIMNaNI

/Uloinkabrikont kuginbilkl-kögll, ^arderg
8plrituosen en gros

Pilsner, Nüncdner, Leaurexarö Lribonrx-
Lier. — Leine olkene nnck Llasckenveioe. —

Oute Kücke. — (Zrosser n. kleiner Saal knr
Litxnazen. Ns -mpk-klr slà b-sr-ns c>. Wiitdricd.

OSlSLtiWe
wi

Au
esse'-

2LÖt?ic:>-I srri
vrsustude ttürlimsnn
t^csiswürclig. wälirsetistt s s s s ri

?Sei>Isepsi»»i«»>st

„VSî MpL5"
Vsv«^ kî» Vou?

01« rlcktlg« /^öres!« sur
>11« erxloliung ll>r«rVock-
tor. ^11« Höcker-, ^rstkla».

itsksrenasn. Prospekt«.

init NöcksileisinnAen
Xauk.'Verkauf

V»o»el»
Grosse ^us^vakil kür

^ag<l unö Sport
Ltets Oocasionsn

attvn-Glaser
2üriok 1

I^öwenstr. 42 ?ol. 3 58 25

vüelisenmackerel liîîîtSIl'Sl! ISM. IM
Voriüglick gspllsgt« Kück« — Sross« ^uswakl in
Spoiial-riättli — /^usscdank von la 0assn«rdi«r

Skitt-KOO^

ZGWSIIZ
Lärenplst? 7

I?»rkinx, Ivlepkon 2 2^ 8K>

Ois „Lokmenküc^e" ist
be/ca»nt /âr ^uaiitât und

Lreistvürcü^/ceit

L. LLLNLI -LIXVLIt

«oici.

à ì »kkN
Aà

S '
xocac » Zettelt

ttoîel-kszîsursnt dtstîonsi
<»>au>.scrnsau»i)

cir»r! v«»i» ?r S.2l> »»»
prima Wains - k a r ö I n a I d I » r prsiburU

Usstauraîion au l»ö»rr»a»»a»It- Vsrslnslokalitâtsn
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Zweierlei Zugvögel

/JVame gesetzlich geechflizi.

/ AfJ y das neue Kraft-Vulkanisiermittel,
tZ^Vy/y 100% reines Gummiprodukt, gibt

Ihnen die Möglichkeit, Ihre Velo-

- Pneus und Schneeschuhe selbst
zu vulkanisieren. Ist elastisch und

wasserfest. Jedermann kann garantiert gute und haltbare
Reparaturen ausführen. Tausendfach erprobt. Tägliche
Nachbestellungen von zufriedenen Kunden sind der Be-
weis der Qualität von Vulcano. Grosse Tube für zirka
10 Reparaturen Fr. 2.75. Versand gegen Nachnahme.
Bei NIchtzufriedenhelt Geld retour.
Versand: H. Rüegsegger, Effingerstrasse 63, Bern.

Radie ist süss

Jung Köbi hat gewildert und wird
vom Briefträger verzeigt. Aus „Täu-
bi" über die empfindliche Busse
abonniert er dem armen Taglöhner
Godi auf dem „Güggel", einem mehr
als eine Stunde vom Dorfe abgele-
genen Gehöft, eine täglich erschei-
nende Zeitung. H. G.

Beförderung
Vor unserem Krankenzimmer war

eine Baustelle. Die Arbeiter gaben
sich alle Mühe, möglichst wenig Lärm
zu machen. Aber' an einem sonnigen
Morgen war ein Mordskrach vor der
Hütte. Da wurden Leute in allen
Tonarten nur so herumkommandiert.
Besonders war eine Kommando-
stimme herauszuhören, die uns bald
auf die Nerven gab. Schliesslich
konnte ich mich nicht enthalten und
schleppte mich ans Fenster und rief
hinaus: ,,Dä hätti ou no e guete
Korpis gäh!" Ich erstarrte aber fast
zur Bildsäule, als ich entdecken
musste, dass ein Mojor mit der Kom-
panie exerziert&L .Xino

Abhftfe^
„Du Heinz, der Dokter seit, i

überchömi d'Ghirnerweichig."
„Na, so schnupf doch Zemänt."

Nx.

QD/oos/YFO/I

„So Fro«, jtfzen t.se/i es /er/ig, jifz
Rangerai zur Opjoosifion. Ks /örmf
st a/auge nüf tue, tri sis eim muc/ie.
/i'fz hei si mer t/er Se/tiürre/curs
r/bgtrise. /I/ter /ifs e/töi si t/e iuege,
tri rfas geif, tee hau niemer meiseh,
too Zuegf, dass der G/tare grad /ou/f.
4/ter eittisc/i ise/i de gutte F/eu ar/te.
Im näe/tse/tfe Fry/ig icird F'/eise/t
o fisse a fins trird/J''" h •

Vorsidit ^

„Ich habe gehört, es hat gebrannt
bei dir am letzten Dienstag?"!

„Halt doch das Maul, erst am
nächsten Dienstag!" F.f.

Liebe und Musik
In einer russischen Musikzeitung

war vor bald hundert Jahren fol-
gende musikalische Liebesgeschichte
zu lesen:

Möllbergen „Was sagen Sie dazu,
dass die Gräfin X ihren Klavier-
lehrer geheiratet hat?"

Durmeier: „Der Schlaumeier nahte
sich ihr mit Beethövlichkeit, wurde
immer mozärtlicher, und als sie durch
Liebeshändel haydnmässig in ihn ver-
narrt war, wurde der alte Graf über-
lisztet. Jetzt schaukelt er bereits ein
Mendelssöhnchen auf den Knieen."

Ruedi

Der höfliche Schwiegersohn

„Ich muss Ihnen leider mitteilen,
dass meine Tochter ihr Vermögen erst
nach meinem Tode ausbezahlt be-
kommt."

„So, wie alt sind Sie denn?" Nx.

Die volle Wahrheit
„Sag mal, Emil, ist es wirklich

wahr, dass Hans hinter schwedischen
Gardinen sitzt?"

„Ja, leider stimmt es."
„So ein Schwindler, mir hat er er-

zählt, er wolle seinen Vater besuchen."
„Er*hat dich auch nicht belogen,

sein Vater sitzt nämlich auch."
Quack

Aus der Schule

Aus einem Aufsatz: Die Spechte
schlugen, die Nachtigallen saugen, die
Wipfel rauschten: Stille, Stille rings
umher. -ux.

ver Zkr. 4 Sett« S

Zweierlei Z«AvZKei

/Vnme ss«et!llo/> ge«c/iû!îi.

/ »/ äas neue l(raft-Vulkani5îel-mittel.
10t)^> r-eine5Qummipnoäukt. gib»
lknen 6ie l^öglickkel», Ibrs Vvlo»

^â»à ^ pneus vnä Zckneesckvko selbst
ru vulkanisieren. 1st vlasîisck uncl

vasserfes». leäermann kann garantier» gute uncl baltbane
Reparaturen auslUkren. I'ausencjfack erprob». I'äglicke
»4ackbs»teliungvn von rufnleäenen Xunäen sln6 «jsr ke-
vels 6er Qualität von Vulcano. (-rosse l'vbe fvr rirka
10 Reparaturen fr. 2.75. Versanä gegen blacknabme.
Sei t>ilcl>liuk«>s>lsnkell <Ze>ii ^.«ou«.

Versanä: 14.^fslngvrstrasse 62. vorn.

Xsllie »st süss

bung Köln bat gewilbert unb wirb
vom Lriektrüger verbeißt, às „b'äu-
bi" über bie empkinblicbe Lusse
abonniert er bem armen "tuglöbner
tlobi uuk bem „Düggel", einem mebr
uls eine 8tunbe vom Dorle ubgele-
genen Debölt, eine tüglieb ersebei-
nenbe Leitung. » 6,

VelSr«ler»»oZ

Vor unserem Krunkencimmer war
eine Luustelle. Die Arbeiter gaben
sieb alle Nübe, mögliebst n-eniß Lärm
cu macben. V^ber un einem sonnigen
borgen war ein lVlvrbskraeb vor ber
Dütte. Du würben Leute in ullen
Vonarten nur so berumkommanbiert.
IZesonbers war eine Kommanbo-
stimme berauscubören, bie uns dalb
auk bis Nerven ßub. 8cbliesslieb
konnte icb mieb niebt entbulten unb
sekleppte mieb uns kenster unb risk
binaus: ,,Dä bütti ou no e ßuete
Korpis gab!" leb ersturrte über tust
cur Lilbsäule, uls ieb entbeeken
musste, bass ein ^loj or mit ber Kom-
punie exerciertet

„Du Deinc, cier Dokter seit, i
übercbömi b'Dbirnerweiobig."

„Xs, so scbnupk boeb Demant."
IXx.

b,«m. tx /i «« /ertlA,
^mig«-m' -ur Op/msi/imi. K« /örml
<« a/oi«^e nü/ in«?. ui «is, im niae/n'.
/i/s bei «l nier ,/er 8e/itnrre/curs
ibeieise. /lber /1Ì2 eböi si ,/e /ne^e.

i« i ,/ns ge/t, nie bnn meiner ine iseb,
n n /lieg/, ,/n«s </er L/inre ^rm/ /ou//,
bber einise/i ise/i </e gum> //«u m be.
tu, nnebseb/e brvbß n ir,/ / /eis« b

»//^se »« «ins n /r«// ." s.

Vorsiokt ^
,,Ieb bube gebort, es but gebrannt

bei bir um letcten Dienstag?"!
„Dult äocb clus Nuul, erst um

nüebsten Dienstuß!"

In einer russiscben Nusikceitung
>var vor bulâ bunâert ^ubren toi-
genàe musikubsebe Liebesgesebiebte
cu lesen:

iVlollberger: ,,^Vus sagen 8ie clucu,
class clie Drütin X ibren Klavier-
lebrer gebeirutet bat?"

Durmeier: „Der 8cbluumeier nubte
sieb ibr mit Leetbövlicbkeit, würbe
immer mocürtlicber, unb als sie clureb
Liebesbämlel ba^bnmüssig in ibn ver-
narrt war, würbe ber alte Druk über-
bsctet. betct scbuukelt er bereits ein
Nenbelssöbncken auk ben Knieen."

NuecZi

Der koü»cl»e i8«à»w»eZersol»n

„leb muss Ibnen leiber mitteilen,
buss meine Lvebter ibr Vermögen erst
nueb meinem l'obe uusbecublt be-
kommt."

„8o, wie alt sinb 8ie benn?"

Die volle ^Vsl»rl»e»t

>,8ug mal, Dmil, ist es wirklicb
wukr, buss Dans binter sebwebiseben
Durbinen sitct?"

„bu> leiber stimmt es."
,,8o ein 8ebwinbler, mir bat er er-

cüblt, er wolle seinen Vater besucben."
„Lr^bat bicb uueb niebt belogen,

sein Vater sitct nämlieb uueb."
Husck

^us «ler Cellule

áus einem àksutc: Die 8peekte
seblugen, bie Xuebtigullen saugen, bie
Vbplel ruuscbten: 8tille, 8tme rings
umber. -ux.



Der Bärenspiegel Ufr. 4 Seite 10

Vorbildliches M_itleid

„Ach, wenn ich doch allen hei-
fen könnte!" seufzt Fräulein Gräm-
lieh. Und aus Verzweiflung darüber,
dass sie nicht allen helfen kann,
legt sie die Hände in den Schoss,

verschliesst Augen und Ohren und
hilft gar keinem. Ari

Stoßseufzer

Wartet man auf Moneten,
werden Minuten zu Monaten.

Die ideale Zahnpflege ohne Schleifmittel, reinigt gründlich,
verhindert Zahnstein. il

so

Nx.

Kleines _M.issverständnis
Bei stockdunkler Nacht leerte ein Schlitten

um, und als beim Herumfäppen mit den Hän-
den einer an die Glatze eines Daliegenden
kam, sagte er:

„Heusi, wie hesch du o d'Hose ver-
schränzt!" d.d.

Chasch ja Azeig mache...
Ein Raggeribäuerlein halte

unter der Hand Härdöpfler ver-
kauft. Sündteuer und ausserdem

schlechte Ware. Wie einer der
Käufer reklamiert, meint er lä-

chelnd :

„Chasch ja Azeig mache, we de

meinsch, es nützi öppis."
Da haut ihm der eine ganz

gewaltige Ohrfeige.
„Weisch was, mach jetz o

Azeig !" k.

£ii0flslt Monats-
Tageskurse
beginnen

Diese Kurse ersetzen einen Englandau'enlhall. Kleingruppe u. Privai-
English Sprachschule, 4, Spitalgasse 4, links, Telephon 2 74 85.

Leitg.: Dipl. engl. Fachlehrer v.London; Di pl. E'lehrer Uni V.Cambridge.

DIE ILLUSTRIERTE SAMSTAGAUSGABE DER

bleuen ferner 3etfung
Erhältlich an jedem Kiosk und bei Zeitungsverkäufern

[«•

das seit 30 Jahren bewährte
Frauen schütz-Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Palentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufoursfr. 1 76

Kampf den ICatten und
Mäusen
den Feinden unserer Landesversorgung.
Radikalste Vernichtung mit dem bewährten

Ratten- und Mäuseleim

„RAFIX" Behördliche Referenzen

Leichteste Anwendung. Sicherster Erfolg.

1-kg-Dose Fr. 12.50. 1/2-kg-Dose Fr. 6.75, mit

Gebrauchsanweisung. Nur bei

J. Binder, chem.-techn. Produkte, Luzern 2

Gut bedient ^eund®

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

/Vrt.sv/;C//Jr/o/7
WILLY MULLER

BERN.WAI5ENHAU5PL.21, II SI

gßSZtSSlM

> Tand-ScM
Kurt JTerd. Girtannei

en-K(lnsiler ^
r, Hrnmgassc 23

iReparahiMtelier fürz.erbr.Segenstände

EICH EN BERG ER-BÂUR
âa/i»t2a/ra.See

Der Weg ins Glück V
Ein buntfarbiger, bequemer
Wegleiter fürEhefreudige. Be-
stellen Sie d. erfolgreichen Rat-
geber: ,Der Weg ins Glück",
ein nützlicher Hinwels für Jene,
die sicher, gut und glücklich
heircuen wollen. Preis80Cts. In
Marken od. bar. A. Walther*,
Waldsfatterstr. 5, Luzern.Tel.
2 4016. Diskrete Zusendung.

Spezialität:

HFampfadepn +
Strümpfe. Mass-Schema und
Preise auf Wunsch
Sanitäts. und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11, Telephon 3 2274

Wer rechne!, iässi die Schu/te so/iien frei

H. Matter, Mech. Schuhreparaturwerkstätte
Annahmesfellen für Bern, Karl Schenk-Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Spezialeinrichfung für sämtliche Ausführungen, la Schweizer
Kernleder. Lieferfrist 2 Tage. Vorteilhatte Preise

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

Zum Baden und Schwimmen
geht jedermann in das aufs beste eingerichtete

Hallenbad
Angenehme Wasser- und Lufttemperatur
Günstige Abonnemente

Besonders Jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 'Bern

ver Xr. 4 Seite 10

Vorbildliche« ^îitleid
>,^.ek, wenn iek koek alien del-

len könnte!" senket Fräulein Lräm-
kek. klnk ans Ver?:weilIunZ karüber,
class sie niekt allen kellen kann,
legt sie clie lkänke in Ken 8ckoss,
versekliesst àgsn un<l Obren uncl

killt gar keinem.

i8toH«eu^er

Martet man aul Nnneten,
werken Ninnten 7u Nnnalen.

vis ideale ^sbnptlegs olins Zcblsifmittsl. reinigt grUndlicli,
vsrkindsrt ^sbnstsln.

sn

Nx.

I^leine« ^^.»««ver^tändni«
Lei stnekkunkler klackt leerte ein 8ckklten

nm, unk als beim Klerumtappen mit ken Klan-
ken einer an kie OIat?e eines OalieZenken
kam, sagte er:

„Kleusi, wie kesek ku o k'lkose ver-
sekränxt!" O. r>.

Lkasolb ja ^2e»I maoks...
^in ksIgsriküusrlsin Kults

untsr <ksr üuncl liürclöpllsr vsr-
kuult. Lüncltsusr unk. uusssiclsm

ssklsskts Murs. Mis sinsr clsr

küulsr rsklumisrt, msint sr 1ü-

skslncl:

„Lkusskju^sig musks,-ws cls

msinssk, ss nüt^i öxpis."
Du kuut ikm clsr sins Fun?

gsv^ultigs Okrlsigs.
„Msissk wus, musk jst2 o

^.2SÌF!" X.

tonsil-
tsgerkurss

knglisb Zprsctiscbuls, 4, 8p?tslgssss 4, links. Islspbon 2 74 85.

bsitg.: vipl. sngl. pacblsbrsr v.l.ondon,' vipl.^'Isbrsr Dniv.Lsmbridge.

oie ittlisinienic 8A«8i/iL/ìU8lZ^sc oen

Neuen Berner Zeitung

l«.'

ctos seit 20 2oliren lzewälirts
krsusnscbutr-Prä parat

Von Beriten bsgutodbtst.
Vollständig« Packung ^r. S.TO
Lrgönrungstubs t^r. S — >

krbältlicb in ollon ^potkelcsn.
/<ukklärsnden Prospekt erkalten 5Io

kostenlos in lkrer ^potbeks
?«>tonte»»Vertrieb, 2ür,cb L,

Iìîi«ii>5 ÄviR IkattSi» «ii«t
Alàsviì
den feinden VN5SI-SI- I.cincls5vecîoi-gung.
Xacliicalzts Vsrnickwng mit ciem dsväkrten
Notten- uncl ^Lvzeleîm

I ösliörciiiclis Kelscenisn

l.e!ckts5te ^nwsnclung. Sicliecslsr frsolg.
1-Icg-Oc-5s f,-. 12.50. ^/z-kg-Oose fr. 6.75, mit

Qebrciuckzcinvelzung. tlur bei

t. vlnder, cbem.-tsebn. Produkte, I.uiern I

Qut bedient

ligsrrengesckätt
krau k. Kummer
bsupanstrssse 2 - kern

> liiiiîîlîiiil-îîclilîsli
Iturt I7er«I. tZirtccnnei

I!II-I!IiII!îlIl!l ^
r, Itr»i»xnsse SS

Ikepâlalkk/il'eìiel fui'Zl.ei'btZegenslande

ac«kfiokk(Zcil glìuii

veiîg m KM V
^In bunttarbigsr. bequemer
Wsgleitertllr^besreudige. Le-
stallen 8ie d. erlolgrelcken lìat»
gsbsr: ,ver Weg ins LIVck",
sin nutrlicberl-linwelstllr svnv,
dis sieben, gut und glvckllck
bslrcgsn wollen. pre>sS0<Its. >n

V/eldatSttaratr. S, l.u»eri,.1vl.
2 4016. Diskrete Zusendung.

Zpe^iaiität:

Ztrümpts. K4sss-8c!isma und
preise sut Wunsck
îsnitSN- unU Summl«s.«n

k. Kaufmann, lüriek
Kssernsnstr. 11, Isleplion 2 2274

lVer recknel, /àl kie Hckllke «o/iien öei

satter, 51eck. Zckukrepsrstur^rsrkltätts
/^nnslimsztsüsn lüs Nsrn. kscl Sclisnlc-llsuz, 8p!1sIgsZ5s 4

t-sngnsu» f.su W^msriri, Oscks5l.s55s

Sps^isisinriclilung lü. 5àmtlict>s /^uzlükrungsn. Is Sckweksr
ksrnlsksr. tislsrlriît 2 Isgs. Voctsillisits f.sizs

bdsuldssrstr. 14 - Isl.2S6Z?

2um Laden und Zckwimmen
gslit jsks.msnn in Ks5 suk l>s5ts singsriciitsts

I^allenbaci
/Xrigsnslinns Wssssr- Uufttsrnpsrst^r
SNnstigs TXdonrisrrisrits

Vesonclsrs jvt»î ist sin

kgà-ànnement
vorteilNaltvr denn jsl

Stsinec Usm
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Mode ist ein Schlagwort heute,

liegt im Mund von allen.

Richtig: Kleider machen Leute,
Menschen müssen halt gefallen.
Mädchen, laufe, schaue, spring,
stürze Dich in Après-ski,
lange schon erwartet Swing
Dich im tollen dernier-cri

Caro

De::r moderne Knalx
Der Vater ging nachts mit seinem

Sohn spazieren und betrachtete mit
ihm den prachtvollen Sternenhimmel.
Der Papa erklärte dem Buben die
einzelnen Sternbilder und meinte
unter anderem:

„Da oben siehst du den Grossen

Wagen, grad über uns!"
„Welche Marke?" frug da prompt

der moderne Knabe. Febo

Der Kunstgenuss
Herr Meier, der Generalagent,

schafft wie ein Ross. Nur selten gönnt
er sich einen halben Tag der Erho-
lung. Dann feiert er aber richtig-
gehend mit Wein, Weib und Gesang.
Meistens fährt er dafür nach Solo-

thurn, wo man ihn nicht so kennt.
Herr Müller von der Engroshand-

lung ist genau so und er macht es

genau so, wenn er zur Seltenheit mal

ausspannen will.
Leider kann man jetzt nicht mehr

das Auto benützen zu diesen Eska-
paden. Eines Tages treffen sich Herr
Meier und Herr Müller in Solothurn,
wie sie aus dem gleichen Zug aus-
steigen. Sie grüssen sich, innerlich
leise fluchend, äusserlich freudig über-
rascht.

„Tag, Tag, Herr Meier, so trifft
man sich, sind Sie in Geschäften
hier?"

„Nein, eigentlich nicht, wissen Sie,

einmal muss man auch ein wenig

/(to

PRODUITS BELLARDI S.A. BERNE

ausspannen und so leiste ich mir
einen halben Tag, um die Frank-
Buchser-Ausstellung anzusehen. Und
was tun Sie in Solothurn, wenn ich
fragen darf?" -

„Sehen Sie,\wie sich das trifft.
Genau wie Sie, will ich mir die Aus-
Stellung ansehen. Man vergraut ja
sonst im ewigen Geschäftsstaub."

So pilgern sie einträchtiglich zum
Museum hinüber, geniessen die Aus-
Stellung, spazieren dann durch die
Stadt, nehmen einen Schoppen und
fahren zum Abend wieder nach Bern.

Beim Abschiednehmen versichern
sie sich gegenseitig, wie dies doch nun
ein schöner Nachmittag gewesen sei.
Und jeder ist wütend über den
andern, aber noch viel mehr über
sich selber, weil er den Rank nicht
gefunden hat, ihn abzuhängen. K

Lieber Spiegell
Ein junger Mann, der wenige Stun-

den Bahnfahrt von seiner Braut ent-
fernt wohnt, versäumt am Hochzeits-
tag den Zug. Voller Angst telegra-
phiert er: „Nicht heiraten, ehe ich
komme." -ux.

tritt/ tritt

DlHLHöLZLI BERN

Kaufen Sie jetzt an der Kasse

JAHRESKARTEN
zum Besuch des Vivariums
gültig Ms IS. Mürz 1944

Erwachsene Fr. 10.—. Mitglieder des

Tierparkvereins, Studenten, Schüler
Fr. 4.—.

ZDvr Làrei»«p»«svR Xr. 4 ^eite A K

î»e^

Xlocie ist sin Lokisgwort ksuts,
liegt im klunci von sllsn.
kioktig- Xlsirior msoksn I-euts,

^snsoksn müssen kslt gslalien.
IMsüoksn, Isnls, soksus, spring,
stiirss viok in Vpros-sbi,

Isngs sokon srvsrtst Swing
Oiok im tollen üsrnisr-ori

Laro

Der mocterne I^nalz«

Der Vater ging nackts mit seinem
Lobn spazieren unà betrachtete mit
ihm àen prachtvollen Lternenkimmel.
Der Lapa erklärte clem Luden «lie

einzelnen Lternbilàer unà meinte
unter amlerem :

„Da oben siebst àu clen Lrossen
>Vagen, graà über uns!"

„^Velcbe Marbe?" trug «la prompt
àer moàerne Knabe.

Der Kunstgenuss

llerr Meier, «ler Generalagent,
scbakkt wie ein bloss. Kur selten gönnt
er sick einen kalben lag «ler Lrbo-
lung. Dann leiert er aber richtig-
gebernl mit ^Vein, ^Veib un«l Lesang.
Meistens läbrt er clalür nacb Lolo-
tburn, wo man ibn nickt so kennt.

llerr Müller von cler Lngrosbanà-
lung ist genau so unà er macbt es

genau so, wenn er xur Leltenbeit mal

ausspannen 'will.
l.eiàer bann man j et?.t nickt mekr

àas Vuto benàen ^u àiesen Lska-
paàen. Lines llages trellen sieb llerr
Meier unà llerr Müller in Lolotburn,
wie sie aus «lem gleichen ^ug aus-
steigen. Lie grüssen sieb, innerlich
leise llucbenà, äusserlich lreuàig über-
rasebt.

„'lag, 'lag, llerr Meier, so trillt
man sieb, sinà Lie in Lescbäkten
hier?"

„Kein, eigentlich nickt, rissen Lie,
einmal muss man auch ein wenig

k>koov>ls ölt^kl» SV vlklxe

ausspannen unà so leiste ick mir
einen halben lag, um àie Lranb-
Luckser-Vusstellung anzusehen, llnà
was tun Lie in Lolotburn, wenn ick
tragen àarl?" -

„Leben Lie,> wie sieb àas trillt.
tienau wie Lie, will ick mir àie Vus-
Stellung ansehen. Man vergraut ja
sonst im ewigen Lescbältsstaub."

80 pilgern sie einträcbtiglicb ?um
Museum hinüber, gemessen àie Vus-
Stellung, spazieren àann àurcb àie
Ltaàt, nehmen einen Lcboppen unà
labren ^um Vbenà wieàer nach Lern.

Leim Vbscbieànebmen versickern
sie sieb gegenseitig, wie «lies «loch nun
ein schöner Kacbmittag gewesen sei.

llnà jeàer ist wûtenà über àen
anàern, aber noch viel mekr über
sieb selber, weil er àen Lanb nickt
gelunàen bat, ihn abzuhängen.

I^ieì>er Spiegel î

Lin junger Mann, «ler wenige Ltun-
àen Laknlakrt von seiner Lraut ent-
lernt woknt, versäumt am lloàeits-
tag àen ^ug. Voller Vngst telegra-
phiert er: „Kickt heiraten, eke ick
bomme." -ux.

Keulen Sie jetzt au rler Kasse

^^ « kl «i V lk X
ZUM Nssucd Itss Vivariums
SiUtte IN« I Z Vl-il Z! IS44
Nrvvaevseuo ?r. III.—. lllitzlleSer âes

rlerparlrverejus, Stuâeuteu, Sell tiler
Kr. 4.—.
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PRIL! $ PRIL!
Ausland

(Privattelegramm). Wie inoffiziell verlautet, sollen die
kürzlich eingeführten technischen Bezeichnungen in den

Kriegsberichten wieder durch die früher gebräuchlichen
Ausdrücke ersetzt werden, da diese doch ein richtigeres
Bild der jeweiligen Ereignisse vermitteln.

So wird es in Zukunft wieder heissen:

— Wir wurden zu/n Fückzu// gezwungen — statt: —
Wir haben uns vom Feinde abgesetzt — oder — Es erfolgt
eine Konzentrierung unserer Kräfte nach rückwärts.

— Die Siödi X. mussie //on uns geraum/ werden —
statt: — X. ist fest in unserer Hand — oder — Da die
Stadt X. für uns jeden strategischen Wert verloren hat,
wurde sie planmässig geräumt.

— Versuche des Feindes, uns den PücAweg aözusc/inei-
den, wurden oereiieii — statt: — Vorgeschobene Kräfte
des Feindes haben eine schwere Niederlage erlitten, unser
Vormarsch (nach rückwärts) geht ungestört weiter usw. usw.

Die ganze Aktion wurde unfer der Devise: „Mehr
Wahrheit in der Kriegsberichterstattung!" gestartet.

Kantone
Zürich. Es liegen keinerlei Nachrichten über geplante

Veranstaltungen, Aktionen, Festwochen oder der-
gleichen vor.

Gen/. Bestimmtem Vernehmen nach, soll M. Nicole
beschlossen haben, der Stadt Genf den Rücken zu kehren,
um sich definitiv in Lausanne niederzulassen, da er glaubt,
dort eine sympathischere Atmosphäre für seine Bestre-
bungen vorzufinden.

IFirGsc/m/f.snae/irrc/i tore

Preis- und Lohn-Proöiem. Durch eine Art Gallup-
Rundfrage in kompetenten Kreisen sind wir in der glück-
liehen Lage, die hie und da ausgesprochenen Befürch-
tungen wegen eines sich stets verschlechternden Ver-
hältnisses zwischen Preis und Lohngestaltung energisch
dementieren zu können. Die Mehrheit der von uns be-
fragten Industriellen, Bankiers, Direktoren usw. äusserten
die Ansicht, dass sich für sie persönlich diese Frage noch
in durchaus tragbaren Grenzen hält.

iViemaad encartete ifcn

IURE«.

»er »àrei»«pl«svl >r. 4 IS

k>N».! Apnil.1
ztusianti

(Brivattelegramm). ^Vie inokkiziell verlautet, sollen cile

kürzlich eingekübrten technischen Bezeichnungen in clen

Kriegsberichten vie 6er durch die krûber gebräuchlichen
Ausdrücke ersetzt verden, 6a diese doch ein richtigeres
Bild 6er jeveiligen Breignisse vermitteln.

8o vird es in ^ukunkt vieder beissen:

— IVir wurden 2UM BûàuA AeMuuAeu — statt: —
^Vir haben uns vom Beinde abgesetzt — o6er — Ds erkolgt
eine Konzentrierung unserer Kräkte nach rückvärts.

— Die Äadk X. musste von uns Aeräumt ivercleu —
statt: — X. ist lest in unserer Band — o6er — Da 6ie
8tadt X. kür uns jeden strategischen ^Vert verloren hat,
vurde sie planmassig geräumt.

— Versuche des Beiudes, uns deu Buc/uveA càusc/înei-
den, murdeu vereitelt — statt: — Vorgeschobene Kräkte
6es Beindes haben eine scbvere Xiederlage erlitten, unser
Vormarsch (nach rückvärts) geht ungestört weiter usv. usv.

Oie gan?e diction vurde un^er 6er Devise: ,,Nebr
V/abrbeit in 6er Kriegsbericbterstattung!" gestartet.

Zürich. Bs liegen keinerlei Xaebricbten üder geplante
Veranstaltungen, Vktionen, Bestvocben o6er 6er-
gleichen vor.

Den/. Bestimmtem Vernehmen nach, soll Vl. Xicole
heschlossen haken, 6er 8tadt Denk 6en Bücken zu kehren,
um sich 6ekinitiv in Dausanne nie6erzulassen, 6a er glaubt,
6ort eine sympathischere Atmosphäre kür seine Bestre-
düngen vorzukin6en.

kBkrksn/itt/ksri«t/i ten
Breis- und Dobu-Brobtem. Durch eine Vrk Dallup-

Bundkrage in kompetenten Kreisen sin6 à in 6er glück-
liehen Dage, 6ie die un6 6a ausgesprochenen Bekürcb-
tungen vegen eines sich stets verschlechterten Ver-
kältnisses zwischen Breis un6 Dohngestaltung energisch
6ementieren zu können. Die Vlehrbeit 6er von uns be-
kragten Industriellen, Bankiers, Direktoren usv. äusserten
die Vnsicbt, dass sieb kür sie persönlich diese Brage noch
in durchaus tragbaren Drenzen hält.

(Viemanci e^a^tste ikrn.
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ein/a eft und öfi/i<7 (jeZösi

L/regZücfcs/äMe und Ferfrree/ien
Wie uns vom Statistischen Amt mitgeteilt wird, ist

die Zahl der durch Radfahrer verursachten Unfälle rapid
im Fallen. Während noch vor kurzer Zeit die durchaus
vermeidbaren Unfälle Legion war, ist nunmehr durch
strikte Beachtung der Verkehrsregeln sowohl durch die
Radfahrer als auch die Fussgänger ein Unfall direkt eine
Seltenheit geworden. Verschiedene Polizeidirektionen er-
wägen bereits eine Verminderung der für den Verkehrs^
dienst' beanspruchten Mannschaften.

Der Mordfall von X. bietet insofern etwas Einzig-
artiges, als der Täter erklärte, sein Verbrechen einzig

aus Gewinnsucht und nicht etwa aus weltanschaulichen
Motiven begangen zu haben. Die Religion, Rasse usw.
seines Opfers war ihm nicht nur unbekannt, sondern auch

vollständig gleichgültig. Er wurde zur Beobachtung seines

Geisteszustandes in die psychiatrische Klinik eingeliefert.

Fiim
Der Verband der schweizerischen Kino-Theaterbesitzer

teilt mit, dass bei der letzten Versammlung beschlossen

wurde, in Zukunft die Worte: Welterschütternd! Einzig-
artig!! Einmalig!!! Kolossal!!!! Niedagewesen!!!!! Un-
glaublich!!!!!! Phänomenal!!!!!!! mit einer Konzessions-

gebühr von Fr. 100.— zu belegen für jedesmal, wenn
sie zu Reklamezwecken in Plakat oder Inserat verwendet

werden. Für Fälle von sogenannter Schund- oder Schmutz-
Reklame sind Ordnungsbussen vorgesehen. Die damit er-
zielten Beträge, welche sehr beträchtlich sein dürften,
werden jährlich als Preis für den besten Schweizer Film
ausgesetzt.

Sportf
Wie wir erfahren, hat die Untersuchung des söge-

nannten „getarnten Profitums" im Fussball, wodurch ge-
wisse Vereine in der Lage sind, durch Jahre hindurch
eine Spitzenrolle im schweizerischen Fussball zu spielen,
ein durchaus negatives Resultat erzielt.

Wahr ist vielmehr, dass Spieler grosse finanzielle Opfer
auf sich nehmen, nur um einem bestimmten Verein zur
Meisterschaft zu verhelfen. Idealismus nec plus ultra.

Kriegswdrfsc/ia/dic/ies i

Dem Vernehmen nach soll in Zukunft von den be-
treffenden Stellen von dem Mittel der sogenannten Lock-
spitzel oder „agents provocateurs" bei der Aufdeckung
von Schwarzhandel-Affären abgesehen werden.

So gut sich diese Methoden in manchen Fällen be-
währt haben, weisen sie doch etwas Anrüchiges auf, und
die Folgen wären gar nicht auszudenken, sollten sie auch
auf andere Gebiete übergreifen. Die Losung wird daher
sein: und führe den geplagten Staatsbürger nicht noch
mehr in Versuchung Demokrit jun.

Zkr. 4 13

ein/acb u n ci dri/ÎA Aeiösi

l/nKiück«/äiie ttnc/ ^e^b»êeâen
Wie uns vorn Statistiscben V.mt mitgeteilt wird, ist

die Xabl der dureb kìadkakrer verursacbten Onkâlle rapid
iin Oallen. Wàbrend nocb vor kurzer ?eit die durebaus
vermeidbaren Onkàlle légion war, ist nunmebr durcb
strikte IZeaebtung der Verkebrsregeln sowobl àured die
kìadkakrer als aueb die Oussgânger ein Onkall direkt eine
Seltenbeit geworden. Verscbiedene polixeidirektionen er-
xvâgen bereits eine Verminderung der tür den Verkebrs^
dienst' beansprucbten Mannsckakten.

Der Mordkall von X. bietet insofern etwas OinciH-
artiges, als der läter erklärte, sein Verdrecben eincig
aus Oewinnsucbt und nicbt etwa aus weltansebaulieben
Motiven begangen cu baben. Die kleligion, kìasss usw.
seines Opfers war ibm niebt nur unbekannt, sondern aueb

vollständig gleicbgültig. Or wurde cur IZeobaebtung seines

Oeistescustandss in die pszcebiatrisebe Xlinik eingeliefert.

Der Verband der sebweiceriscben Xino-lbeaterbesitcer
teilt mit, dass bei der letzten Versammlung bescblosssn

wurde, in Zukunft die 'Worte: Welterscbütternd! bündig-
artig!! Einmalig! Xolossal!!!! Xiedagewesen! On-

glaublieb!!!!!! pbänomenal!!!!!! mit einer Concessions-

gebübr von Or. — cu belegen kür jedesmal, wenn
sie cu kìeklamecwecken in Plakat oder Inserat verwendet

werden. kur Oälle von sogenannter Scbund- oder Scbmutc-
kìeklame sind Ordnungsbussen vorgeseben. Die damit er-
cielten Leträge, welcbe sebr beträcbtlicb sein dürften,
werden jäbrlicb als preis für den besten Sckweicer Oilm
ausgesetct.

Wie wir erkabren, bat die Ontersucbung des söge-
nannten „getarnten prokitums" im Oussball, wodurcb ge-
wisse Vereine in der läge sind, durcb dabre bindureb
eine Spitcenrolls im sebweiceriseben Oussball cu spielen,
ein durebaus negatives kìesultat ercielt.

Wabr ist vielmebr, dass Spieler grosse kinancielle Opfer
auk sieb nebmen, nur um einem bestimmten Verein cur
Meisterscbakt cu verbelken. Idealismus nee plus ultra.

Dem Vernebmen nacb soll in Zukunft von den be-
treffenden Stellen von dem Mittel der sogenannten lock-
spitcel oder „agents provocateurs" bei der Aufdeckung
von Scbwarcbandel-Vkkären abgeseben werden.

So gut sick diese Metboden in maneben Oällen be-
wäbrt baben, weisen sie dock etwas Vnrücbiges auf, und
die Oolgen wären gar nicbt auscudenken, sollten sie aucb
auk andere Oebiete übergreifen. Die Oosung wird daber
sein: und kübre den geplagten Staatsbürger niebt noeb
mebr in Versuebung! OemoKrU jun.
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Diesen Fünfliber,...
der da gerade als erster aus dem
« Zahltagstäschli » rollt verwendet
man am besten für ein Seva-Los —

denn, wer weiss, vielleicht lässt

er sich später nicht mehr so leicht

erübrigen — denn, wer weiss, viel-
leicht sind später schon wieder
keine Lose mehr zu haben!

Und das wäre doch jammerschade,
nicht wahr, befinden sich doch unter
22369 Treffern solche von, sage
und schreibe, Fr. 50000, 20000,
2x10 000, 5x5 000 etc. etc.

É3BEU

Wie wär's mit einer 10-Los-Serie?
Sie enthält mindestens 1 Treffer
und 9 übrige Chancen!!!

1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—)

plus 40 Cts. Porto auf Postcheck-

Konto III 10026. Adresse: Seva-

Lotterie, Marktgasse 28, Bern. (Bei

Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Cts. mehr.) Lose auch bei den

bernischen Banken sowie Privat-

bahn-Stationen erhältlich.

Ziehung schon
5. Mai!

Vvr Zîîtrt iikpiìLì l Xr. 4 8«itv 14

/GAâ'

viosen ^ünklibsr,...
der clc> gerade als erster aus dem
« ^akltagstäsckli » rollt, verwendet
man am besten kür sin 5sva-l.os —

denn, wer weiss, visllsickt lässt

sr sick später nickt mekr so leickt
erübrigen — clsnn, wer weiss, viel-
leickt sind später sckon wieder
lcsins l.oss mekr?u koken!

bind clas wäre clock jammersclicids,
nickt wakr, befinden sick clock unter
2236? Irsffsrn solcke von, sage
und sckrsibs, ^r. ZOVVO, 2OVO0,

2x10 OOO, 5 xS O00 etc. etc.

^ie wär's mit einer 10-I.os-8sris?
5is entkält mindestens 1 Irsffsr
und übrige Ckancenü!

1 bos k^r. 5.— s1O-l.os-5sris k^r. 60.—)

plus 40 (Its. ?orto auk ?ostckscl<-

Konto >11 1Ot)26. Adresse: Lsvo

bottsris, /^arlctgasss 23, kern, sksi

Vorbestellung der 2iskungsliste
20 dts. mekr.) boss auck bei den

bsrniscksn konlcsn sowie privat-
bakn-Ltationsn srkältlick.

^iekvng sckon
5. IVìai!
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Kreuzworträtsel
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Waagrecht: 1. Grösster Dichter. 6. Südchinesische Insel. 11. Spanisch

Fluss. 12. Griechisch neu. 13. Lateinisch unter. 15. Name vieler Flüsschen.
17. Obersimmentaler Ortschaft. 20. Italien. Musiknote. 21. Erfrischung. 23. Sa-

krament. 24. Französisch Eisen. 25. Französisch Bett. 26. Lyrisches Gesangs-
stück. 28. Entenvater. 30. Seuche. 31. Piz im St. Galleroberland. 33. Fran-
zösisch nein. 34. Griechische Naturgottheit. 35. Urner Landammanngeschlecht,
38. Grundbegriff der Mathematik, Mehrzahl. 40. Unbedeutend. 41. Nieder-
lands Hoheitszeichen. 42. Grösster Schweizermaler. 44. Wundmal. 47. Unbe-
stimmtes Fürwort. 48. Mineral. 50. Moralbegriff. 51. Planet. 52. Nordafrika-
nisches Kriegsgebiet. 54. Gewürz. 56. Tugend. 58. Hautzeichen. 59. Germa-
nischer Kriegsgott. 61. Heiss umkämpfter Fluss in Russland. 62. Keimzelle.
63. Einkesseier. 66. Autozeichen der Mutzen, 67. Schlangenartiger Fisch.

68. Chemisches Element. 69. Reinigung. 71. Spurjagd. 72. Unkosten.

Senkrecht: 2. Gold französisch. 3. Gefrorenes. 4. Opfer des unerbitt-
liehen Krieges. 5. Art des Seekrieges. 6. Pflanzlicher Bierzusatz. 7. Zufluss
der Donau. 8. Jetzt. '?. Von, hinunter. 10. Stadt auf Neu-Britannien, Kriegs-
gebiet. 14. Dorf im Bödeli. 16. König der Lüfte. 18. Englisches Fürwort. 19.

Nordische Gottheit. 20. Halbe Musiknote. 22. de Gaulle ist es. 25. Zweit-'

grösste russische Stadt. 27. Göttin der Morgenröte. 29. Ostpreussische Pro-

vinz. 30. Griechische Naturgottheit. 32. PacfJtgut, bäuerlicher Ausdruck.
34. Rennstrecke. 36. Dr Züri-Gurten. 37. Selten. 38. Lotterieanteil. 39. Glarner-
dörfli. 42. Gewölbe über dem Erdball. 43. Augenteil. 45. Jesus in drei grie-
chischen Lettern. 46. Liefert der Apotheker. 48. Winterthurergewässer. 49.

Pfarrer Künzlis Wirkungsort. 52. Zwischen Bergen. 53. Englischer Adelstiteî.

55. Anerkennung. 57. Französische Bejahung. 58. St. Gallerdorf. 60. Imperativ
von üben. 63. Moderne Schankstätte. 64. Autozeichen eines Westschweizer-

kantons. 65. Abessinischer Fürstentitel. 67. Faultier. 70. Französisches Adels-

prädikat.

Silbenrätsel

Am - ard - bek - bei - co - da - da - des - dl - di - di - do - doc - du - e -

e - e - el - er - fen - ford - gat - ge - gi - halb - i - i- i - ja - ka - ka - kob - la -

lai - le - Ii - Iii - lo - man - man - me - mi - mis - momm - mond - naänach -

ne - ne - ne - ni - ni - nou - o - or - ox - pel - pi - ra - ri - ri - rho - rum - rus -

se - se - sen - sit - sos - ten - ten - tha - tha - weih.

Anfangs- und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen, ergeben einen
Engadiner Volkswitz.

1 Synonym für darum.
2 Berg auf Kreta.
3 Männlicher Hausvogel.
4 4 Englischer Königsname.
5 Assyrische Königin.
6 Früher türkischer Titel.
7. Französische" Stadt.

8 Medizinisches Heilmittel.
9 Teil der Sahara.

1 0 Spezial-Naschwerk.
1 1 Griechische Gottheit.
12. Insel im Ionischen Meer.
13 Musikinstrument.
14. Bordeaux-Weinsorte.
1 5 - Unterägyptischer Wüstenort.
1 6 Durchfliesst den Lac Léman.
1 7 Feiertag.
1 8 Männername.
19. Theaterplatz.
20. ,V. „. i > Warenzeichen.
21. Zarin.
22. J. Englische Universität.
23. j* Südfrucht.
24. ......1Jy.. i Nobelpreisträger 1902.

25 y (tV,/, .'vi.V Griechische Provinz.
26. f. Deutscher Komponist.
27. Kantonshauptort.
28. „ :. Waadtländerstumpen.

*
Die Lösungen sind often «Zuzutragen und ftis zum 20. des Monats an

die Beda/ction einzusenden. Wer aZZe BätseZ ric/itig Zöst, ist TeiZne/imer an
einem Wettftewerft /GeZdpreise und sc/iöne 7J tiefterJ, der dureft das Los
ftestimmf wird. Der Lntscfteid der Zieda/ction ist unan/ec/itiar. PuftZi/faiion

er/oZgt in der näcftsten iVummer.

7?äteei-Lösimgere der Marz-TVummer

SiZftenräZseZ.' 2. /Ip/eZ. 2. ZVooum. 3. Domino. 7. Ba//aeZ. 5. Esfomi/ti.
6. rlrifarfttts. 7. L'gZisau. 3. //oftgartt. 9. Oftoe. 70. iVot/cer. 77. Lpigramm.
72. Genèoe. 73. GaZiZei. 77. Lris. 73. TZa/cett. 70. JeZZicoe. 77. Lfter.
fylndreae. iïonegger. JeZmoZi. .S'ufermeister.J

TfreuzworträtseZ: Waagrec/(Z: 2. Tfot. 7. Lusan. 6. 7rr. 7. Leu.
0. LZ ylgfteiZa. 70. Lin. 77. Senn. 73. Teer. 75. /Isti. 73. Sarg. 20. 7?at.

27. Woronesc/i. 22. /Jen. 25. 7'ou. 27. iVidau. 20. Lin.
Sen/crecftt." 7. Tfos. 2. Kargen. 3. TaZent. 7. Lra. 5. iVei. 6. 7Zse.

3. ZJZme. 72. iVot. 77. Lpa. 76. Snoft. 77. /ronie. 73. Ste/an. 79. Bepu.
22. TZen. 23. Sou. 26. Jln. 23. Dia;.

GitterrätseZ: 7. G/eZZer. 2. /lZgeftra. 3. iYeuro.se.

Tisiten/carf e; Kamin/egermeisfer.

Von den au/ der .S'peziaZseite eingetragenen, riefttigen TZätseZZösungen

sind /oZgende mit Preisen prämiiert worden: 7. 7/). ScZineftZi, Simonstrasse 9,

Lern. 2. Lrau Ida 7/aas-Sfrauft, Langnau. 3. Hermann HuZZiger, Heimfterg.
7. vi. MesserZi, JVeuengasse 26, Hern. 5. H. Wagner-Luftrer, HercfttoZd-

Strasse 77, Hern. 6. Lrau M. 4mmann, O/tringen. 7. LrZ. Margrit Gerfter,

iVordweg 7, Hern. 3. Lrau vi. P/ister, LuZenftacft, SoZof/iurn. 9. Hans^4e6i,
ViZftoriarain 72, Hern. 70. Lrau Hr. Wej/enetft, Hüren a. .4. 77. Lrau
L. 7seZi-P/ei//er, LaZZcenftöfteweg 77, Hern. 72. KpZ. LeZZer WaZter, vlrmee-
stuft KMV, LeZdpost. 73. H. Meister, Lureiweg 70, Zurieft 3. 77. H. Hoden-

mann, Langnau. 75. LrZ. L. Hausmann, Sandrainsfrasse 77, Hern. 76. vl/p/i.
Mori, WaisenftauspZafz 73, Bern. 77. Hans Gantenftein, ViZcioriarain 7, Hern,
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V7aagnscbt: 1. Lnösstsn Oicbtsn. 6. 5üdckinesiscks lnssi. 11. 5paniscb
piuss. 12. Lniecbisck neu. 12. katsiniscb unten. 15. Islams vielen pillsscksn.
17. Obsnsimmentaien Ontscbast. 20. Italien, tvtusiknote. 21. Lnfniscbvng. 22. 5a-
knament. 26. pnonitösiscb Lissa. 25. Lnanàiscb Lett. 26. >./nisckss Lssangz-
stück. 23. Lntsnvatsn. 20. 5sucbe. 21. pix im 5t. Laiisnobsniand. 22. Lnan-

àiscb nein. 26. <5niecbiscbs biatungottksit. 25. Unnsn kandammanngescbisckt.
28. (Znundbsgniff den b/tatbsmatik, tvtsbn^abi. 60. Unbedeutend. 61. t>I!sdsn-

lands I-iobsits^eicben. 62. Grössten 5ckveiitsnma!en. 66. V7undmai. 67. Unbe-
stimmtss LUnvont. 63. b6insnai. 50. tvionai begriff. 51. planst. 52. KIondafnika-
mscbes Kniegsgebist. 56. (àevûn^. 56. Tugend. 53. i-Iautxsicben. 59. (Îsnma-
niscken Knisgsgott. 61. i-isiss umkämpften Liuss in Kussiand. 62. Keimzelle.
62. Linkssseien. 66. ^uto^eicbsn den ktutisn. 67. 5cblangenantlgen Liscb.

63. Lksmisckes Element. 69. Reinigung. 71. 5punjagd. 72. Unkosten.

5enknecbt^ 2. <5old fnan^ösiscb. 2. Lefnonenes. 6. Opfer des unsnbltt-
lieben Krieges. 5. Mt des 5sskrisgss. 6. pficmilicbsr kisrxusat^. 7. ^utiuss
den Oonau. 3. letxt. Z. Von, blnunten. 10. 5tadt aus blsu-3nitannlsn, Kriegs-
gebiet. 16. lDons im Lödeii. 16. König den Küste. 13. Lngiiscbss Lürvort. 19.

Kiordiscbs Oottbsit. 20. i-ia!bs t^usiknote. 22. de Oouiie ist es. 25. Tivsit-
gnösste nussiscbs 5tadt. 27. Löttin der tviorgeriröte. 29. Ostprsussiscks pro-
vinic. 20. Oriecbiscbs btatungottbeit. 22. pacfitgut, bäusniicksn Dusdruck.
26. Ksnnstnscke. 26. On ^üri-Ourten. 27. 5sitsn. 23. kottenieantsii. 29. Qiannsn-

dönsii. 62. Oevöibe üben dem Lrdbaii. 62. Dugeateii. 65. Issus in dnsi gnis-
cbiscbsn keltern. 66. Uekent den Dpotbsker. 68. Vintsntbunengevässsn. 69.

Pfannen Küniiis Wirkungsort. 52. àiscben Lengen. 52. Lngiiscker Ddsistitsî.

55. Anerkennung. 57. pran^ösiscbe Lsjabung. 53. 5t. Ooiierdors. 60. imperativ
von üben. 62. b/todsrne 5cbankstätte. 66. ^utoreicbsn eines Wsstscbvsi^sr-
Kantons. 65. ^bsssiniscber PUrstentitsl. 67. pauitisr. 70. pran^ösisckes ^deis-

Prädikat.

Zilbenrôtsel

^m - and - bek - bei - co - da - da - des - di - di - di - do - doc - du - e -

s - s - si - en - fen - fond - gat - ge - gi - baib - i - i- i - ja - ka - ka - kob - ia -

iai - ie - ii - ill - io - man - man - me - mi - mis - momm - mond - naönacb -

ns - ne - ne - ni - ni - nou - o - on - ox - pel - pi - na - ni - ni - nko - num - nus -

se - ze - sen - sit - sos - ten - ten - tba - tba - veib.

Anfangs- und Lndbucbstoben von oben nack unten gelesen, engsben einen
Lngadiner Voiksvit?.

1 5/non/m flln danum.
2 Seng auf Knsto.
2 t/änniicbsr piousvogei.
6 ^ Lngiiscbsr Königsname.
5 ^ss/niscks Königin.
6 prüber tünkiscbsn l'itsi.
7. praniösiscbs" 5tadt.
8 tvtediàiscbes i-isiimittek
9 1eii den 5abano.

1 0 5pexiai-btascbverk.
1 1 Oriscbiscbs Oottbsit.
12. inssi im ioniscbsn t/ssn.
1 2 t/usikinstnument.
16. ^.5«.... Lordsaux-Wsinsorts.
1 5 k Untenäg/ptiscbsn Wüstsnort.
1 6 Ounckkiiesst den koc ksmon.
1 7 kientag.
1 3 t/ännername.
19. r........! I'keatsnplati.
20. i.... .v. .V. Warenxsicbsn.
21. ......^..1...'........ Xanin.
22. j../...., j Lngiiscks Universität.
22. ^ 5üdfnuckt.
26. t- â" - - - - - - - biobsi Preisträger 1902.

25 /î>-»7- < > -.-«./.»> c-nieebisebs provini.
26. .5...^....^... Osutscbsn Komponist.
27. Kantonsbauptont.
23. j... V/oadtiändenstumpsn.

7)t<! 7.ösu»Ze/l sinti ode» unis bis eu/Ni 29. cies Monats an
ctis Tîecia/ction ein^usencien. KVen aiie Tfätsei nicbtig töst, ist 7"eiinebmen an
einem IVettbomenb j'kteicipneise »nci scbüne Ttucben^, cien ciicncb cias 7.os

bestimmt minci. Den Tintscbeici cien Tîecia/ction ist unan/ecbtian. Dnbii/cation

en/oiZt in cien näcbsten iVnmmen.

/iätse!-^ösunKSN

5iibenncitsei.' 7. ^t/»/ei. Z. iVooum. ,z. Domino. 7. Da//aei. F. Dstomi/ci.
6. ^Intanictis. 7. DZiisan. 8. Do/cKant. 9. Dboe. 79. iVot/cen. 77. D/nAnamm.
72. Denèos. 79. Daiiiei. 77. Dnis. 77, Tiaicett. 76. ./eiiicoe. 77. Tiben.

^Xncineae. Doneggen. Ueimoii. Kutenmeisten.^)

Tknecczmontnätsei.ä KVaagneeictc 2. 7<ot. 7. Dasan. 6. 7nn. 7. Den.
9. Di /t^beiio. 79. Din. 77. Kenn. 79. Deen. 79. /isti. 79. KanA. 29. /tat.
27. f^ononescb. 22. Den. 29. Don. 27. /Viciaic. 29. Din.

Kenicnecbt.' 7. Dos. 2. DanZen. 9. Daient. 7. Dna. 9. Dei. 6. 7ise.

9. Dime. 72. Dot. 77. D/ia. 76. Knob. 77. /nonie. 79. Kte/an. 79. Dexn.
22. Den. 29. Ko». 26. >1n. 29. Dà.

Dittennätsei/ 7. D/eiien. 2. cliFebna. 9. Dennose.

Disitenicante.' Damin/egencnsisten.

Don cien a»/ cien K/>eeiaiseite einFetnaZenen, niebtiZen Dätseiiösungen
sinck /oiZencie mit Di eisen pnämiient moncien.' 7. 7V>. Kcbnebii, Kimonstnasse 9,

Denn. 2. Dna» 7cia Daas-Ktnanb, DanZna». 9. 7/enmann DniiiZen, DeimbenZ.
7. vl. Messenii, Denengasse 26, Denn. 9. //. TDaZnen-Dabnen, Dencbtoici-

stnasse 77, Denn. 6. Dna» M. ^tmmann, D/tningen. 7. Dni. ManZnit Denben,

DoncimeA 7, Denn. 9. Dna» >1. D/isten, Duienbacb, Koiot/cunn. 9. //ans nlebi,
Diictonianain 72, Denn. 79. Dna» Dn. IDez/enetb, Dänen a. .4. 77. Dna»
D. 7seii-7>/ei//en, Dai/cenbö/temeF 77, Denn. 72. Dpi. Deiien IDaiten, Dnmee-
stab D97D, Deicipost. 79. 77. Meisten, 7,»neimeZ79, Dänicb 9. 77. 77. Docien-

mann, DanZna». 79. Dni. D. 77ausmann, Kancknainstnasse 77, Denn. 76. .lipb.
Moni, IDaisenbanspiat? 79, Denn. 77. Tians Dantenbein, Dibtonianain 7, Denn.
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